Lentralkomitee
der Kommunistischen Partei
Kasachstans

Genossen D. A. KUNAJEW

Prisidium des Obersten
Sowjets der Kasachischen SSR

Genossen S. B. NIJASBEKOW

Ministerrat der Kasachischen SSR
Genossen B. A, ASCHIMOW

Ich gratuliere herzllchst den
Kolchosb i

Sowchosarbeitern, den
n, den toren, den Leitern und
Spezialisten der Wirtschaften, den Gelehrten, den Arbeitern
der landwirtschaftlichen und Erfassungsorgane, den Kollek-
tiven der Industriebetriebe, der Transportorganisationen, der
Lchranslallen den Partei-, Sow;et- Gewerkschafts- und Kom-
en tans, allen, die aktiv an dem
Kampf um das Getreide teilgenommen haben, zu dem
AbschluB der Erntebergung und der erfolgreichen Erfiillung
der hohen sozialistischen Verpflichtungen im  Verkauf von
Getreide an den Staat.
Die Landwirte der Republik haben im ersten Jahr des
zehnten Planjahrfiinfts eine gute Ernte geziichtet, sie recht-
zeitig, in gedringten Terminen eingebracht und 18350 000
Tonnen oder 1120 000000 Pud Getreide in die Speicher der
Heimat geschiittet, was den geplanten Umfang des Getreide-
ankaufs bedeutend iibertrifit. Selch eine Menge Getreide ist
in Kasachstan zum erstenmal beschafit worden. Es ist er-
freulich, daB die Ackerbauern der Republik 14 500 000 Tonnen
des hochwertigen Weizens an den Staat verkauft haben,
wobei starke und harte Sorten etwa zwei Drittel ausmach-
ten.
Die erzielten Erfolge sind ein Resultat der konsequenten
Verwirklichung der Agrarpolitik unserer Partei, der komple-
xen Entwicklung der Landwirtschaft der Republik, ein Er-
gebnis der selbstlosen Arbeit der Arbeiter der Landwirt-
schaft, aller Werktitigen Kasachstans, der groen organisa-
torischen und politischen Titigkeit der Partei-, Gewerk-
schafts-, Komsomolorganisationen, der Sowjets-, landwirt-
schaftlichen und Erfassungsorgane.
Ich bringe die Uberzeugtheit zum Ausdruck, daB die Werk-
titigen der Kasachischen SSR, die anwachsende technische
Ausriistung der Sowchose und  Kolchose, die Errungen-
schiaften der Wissenschaft und die fortgeschrittenen Er-
fahirungen nutzend, den Kampf fiir die weitere VergroBerung
der Getreideproduktion, die Beschleunigung der Entwicklung
der Schaftzucht und anderer Zweige der Tierzucht entfalten,

die Volkswirtschaftspline und sozialistischen Ver-
pilichtungen in Produktion und Erf aller Agrarer-
zeugnisse erfiillen und iiberbieten, das Jahr 1976 in der

Industric und anderen Zweigen der Volkswirtschaft erfolg-
reich abschlieen, einen wiirdigen Beitrag zur Verwirklichung
der Beschliisse des XXV. Parteitags der KPdSU leisten wer-
den.

L. BRESHNEW
6. Oktober 1976

ERLASS
DES PRASIDIUMS DES OBERSTEN SOWIETS DER UdSSR

UBER DIE AUSZEICHNUNG DES HELDEN DER
SOZIALISTISCHEN ARBEIT, ERSTEN SEKRETARS DES
ZK DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI KASACHSTANS,

GENOSSEN D. A. KUNAJEW, MIT DEM LENINORDEN
UND DER ZWEITEN MEDA!LLE ,HAMMER UND SICHEL"
Fiir groBe Verdlenste In Mcblllslerung der Kommunisten und
aller Werktitigen der Republik auf die erfolgreiche Erfullung der
Beschlisse des XXV. Parteitags in der Entwicklung der Landwirt-
schaft und erfolgreiche Erftillung der fibernommenen hohen sozla-
listischen Verpflichtungen im Verkauf von Getrelde an den Staat und
anderer landwirtschaftlichen Erzeugnisse im Jahre ¥976  wird das
Mitglled des Politbiros des ZK der KPdSU, Erster Sekretdr des ZK
der KP Kasachstans, Genosse Kunajew, Dinmuchamed ~ Achmedo-
witsch, mit dem Leninorden und der zwellen Medaille ,,Hammer und
Sichel** ausgezelchnet.

Vorsitzender des Prisidiums des Obersten Sow]tts der UdSSR
'ODGORNY

Sekretir des Prisldiums des Obersten Sou]e(s der UdSSR

Proletarier aller Linder, 'vereinlgt euch!

Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevdlkerung Kasachstans
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2 Kopeken

(Milliarde 100
yhillionen pud
Eetreide fide
die Heimat

Ernte abgescillossen,
Getreidestrom fliefit weiter

Fiir dich, Heimat!

Getrelde und andere Nahrungs- Mllllonen Pud Getreide gelie-
mittel waren und blelben eine
der wichtigsten Kennziffern des

B\s Jetzt kannte dlese Region
Relchtums eines bellebigen Lan-

solche reichen Ertrige nicht —

des, Dieser Gedanke zleht sich 17,6 Zentner vortreffliches Korn
wie eln roter Faden durch die Je Hektar. Der Weg zu diesem
Rede des Generalsekretdrs des Sieg war schwer. Alle Quellen

ZK der KPdSU, Genossen L. der Ackerbauerninitiative ver
Breshnew, in der Beratung d(-s elniglen sich zu elner allgemel
Partel- und Wirtschaftsaktivs Ka- nen Sorge um den Kasachstaner

Brotlalb, zu einem Streben, die
sen Brotlalb des ersten Planjahrs
gewlichtiger zu machen. Das sind
auch die wiahrend der Aussaat
kampagne weltgehend entfaltete
Bewegung unter der Deylse ,,Das
Gltezeichen fdr Jedes Fe die
fhren Anfang In der (xclreldvbm
wirtschaft ,,Kulbyschew' nahm,

sachstans. Dleser Gedanke st
auch allen Landwirten des
nordlichsten Geblets unserer Re-
publik pah und, verstindlich,

Neulich rapportierten  dle
Partelorganisation und alle

Werktitigen des Geblets Nord-
kasachstan der Kommunistischen

Partel und dem Volk: das ' erste und die massenhalte Prifung der
Gebot vor dem Staat ist erfQllt.  Bereitschaft fur die Ernte, dle
Die Ackerbauern des Geblets ha- dle Volkskontrolleure und Kom-

ben thre erhdhten sozlalistischen somol-Scheinwerfer-Aktivis ten

Verpflichtungen in Ehren einge- durchfihrten, die Initiative der
16st. An dle Staatsspeicher, und  Arbeiter des Sowchos Kkola-
Abnahmestellen wurden (ber 120  jewsk!", dle die Initiat! der

Landwirte des Kubangeblets un-
tersttzten, bel hochstmdglicher
Arbeltsproduktivitit und Voli-
auslastung der Technlk fiir Uiber-
planmiBige Getreldelieferungen
zu kdmpfen,

Zu hingebungsvoller Arbeit
inspirierte das GruBschreiben
(Ib> Generalsekretdrs des ZK der

Pdi Genossen L. I. Bresh-
nm\ an die Landwlirte
des Kubangebiets auch dle
Ackerbauern Necdkasachstans.
Als erste werden unter
den Bestarbeitern des Getreide
baus am Ischim dle Ackerbauern
des Rayon ergejewka genannt.
Sle erzielten in diesem Jahr (iber
20 Zentner Getrelde je Hektar,
einzelne Wirt
..Marjewsk
Komsomol'
ten noch mehr.

Das ermoglichte
dem Ray Uber 20 Millionen
l’ud Getreide — eine Hochst-
tung des lb)on\ seit seiner
at zu
ern. und son( elnen gewichti-
zén Bel lm,., zur Erfullung der

h J;Hthungen

Die

Besimechanisatoren

Jahraus, Jahrein erzielen auch
dle Landwirte der Rayons Lenin-
skl und Moskowskl gute Kenn-
ziffern, Hler erntete man durch-
schnittlich an die 20 Zentner Je
Hektar. Der ‘Puschkin-Sowchos,
wo 1. P, Bauer Direktor ist, hat
den hdchsten Ernteertrag im Ge
blet erzlelt 28 Zentner Je
Hektar. Bc;nmlu erglebig

wa-

ren dle Getrzidefelder
der Sowchose ,Tarangulskl",
.Nikolajewsk WoBchod"
und andere die 25—26
Zentner hochwertigen  Getrel-
des trugen. Die Erfolge der

Ackerbauern der anderen Rayons
sind _eben(alls sollde.

,,Die Druschertrige sind er-
freulich. Sie zeugen davon, daB
das Land In dlesem Jahr mit
Brot versorgt seln wird“, sagte
der Generalsekretdr s ZK der
KPdSU, Genosse L. I. Breshncw,

In der Beratung des Partel- und
Wirtschaftsaktivs  Kasachstans.
Die Ackerbauern des Geblets

Nordkasachstan stellen mit Freu-
den fest, daB thr Beltrag zur all-
gemelnen Sache enorm ist. Elne

Jurl  Jugow

(rechts) und Alexej Petruschan erzielten die
hochsten Resultate belm Druseh; Der Fahrer
N. Werchonin hat sich withrend der dies)ahri-
gen Ernte cinen Namen gemacht.

Fotos des Verfassers

groBe Rolle in der erfolgreichen
Erntebergung splelte zwelfellos
der soziallstische Wettbewerb, an
dem sich Jeder betelligte, der so
oder anders mit dem Getrelde
verbunden war. Hunderte Polit-
Informatoren ‘und  Agitatoren
sprachen wihrend der Mittags-
pausen und bel Schichiwechsel
zu den Mechanisatoren,

Als echte Helden zelgten sich
dle Kombinefiihrer Alexej Petru-
schan, der 19 000 Zentner G
trelde gedroschen hat, Jurl Ju-
gow, der fast ebensoviel gelel-
stet hat, d'e angesehenen Ernte-
melsier Al Schinkarenko,
Peter Wiebe, Grigorl Schamro,
Iwan Wassllenko, Anatoll Schew-
zow, Rudolf Tarassow u. a., die
Jeder 15 000 Zentner Korn ge-
droschen haben.

Eine charakteristische Beson-
derheit der 22. Neulandernte be-
steht darin, daB auf den Feldern
viele Familienaggregate und so-
gar Famillengruppen arbelteten,
Der Nachwuchs der Ersterschlie-
Ber de ulands hat sich in die-
ser angestrengten Zeit bewdhrt.
Im Sowchos ,,Mireljubowski‘* ar-
beltete dle Erntegruppe Wolos-
senko, Dmitrl . Konstantinowitsch
und seine vler Sthne. Sle haben
tber 35 000 Zentner Getrelde
g\drouhm Der ilteste Mechani-

sator Anatoll Sacharow aus dem
\u\\cho» Karaguginski* nahm
seine zwel Sthne und selnen Nef-
fen als Gehllfen, Der beste
Ackerbauer des Sowchos ,,Niko-
1 ' Leo Bell arbeltete mit

13 009 Zentner Getreide.

verstehen es
daB der Getreldeanbau
Kernproblem
Sle

Die Landwirte
sehr gut,
duch_ ferner das
der Landwirtschalt blelbt,
stellen gich dle Aufgab
reichte als Ausg
betrachten und a
das Geblet als ers
publik - elne
von 20 7 -

Die (Aulmkc Landwirte
gelten jetzt der te des kilnfti-
gen Jahres. Die Wirtschaften ha-
ben sich nm erstklassigem Saat-
Auf den Jbgm-rnlc-

der

rn wird die Herbstfur-
che gezogen. In den Staatsspel-
chern der Helmat tnifft Getreide
eln, das die Wirtschaften iiber

thre erhdhten sozialistis

pilichtungen hinaus liefern, ' Der
Kampf um die Ernte, um das
Getrelde st vollendet, der
Kampf um dle Kkiinftige Ernte
beginnt,

MOOR

J.
Geblet Nordkasachs(an

. GEORGADSE
Moskau, Kreml, 6, Oktober 1976

Dem Planjahrfiinft der Qualitit—Arbeitergarantie

Grofe Auigaben—
hohe Erfolge

Das Kollektly der Trikotagenfabrik ,,50 Jahre der Oktoberrevo-
Jution** In Aktjubinsk lleferte  selt Jahresbeginn  {iberplanmiBige
Warenproduktion fir mehr als eine Million Rubel. Hier werden die
Err ten des Fort-
schritts angewendet und die Erfahrungen der Spitzenreiter im Wett-
bewerb und der Neuerer, die stets nach Reserven um dle Steigerung
der Arbeltsproduktivitit suchen und  hohe  Arbeitsproduktivi-
tit und Effektivitit aufwelsen,  Gegenwiirtlg  arbeltet das Kol-
lektly der Fabrik unter dem  Motto: ,,Dem  Planjahrfinft der
Qualitit — Arbeltergarantie."

Dle Trikotagenfabrik ist noch
Jung: Vor zehn  Jahren lieferte
sle fhre ersten Erzeugnisse. In
diesem Zeltabschnitt hat sich hler

Sle Ist stindiger Sleger im Welt-
bewerb unter den artverwandten
Kollektiven der Fabrik. Als erste

soll stets zu 120—150¢ Prozent.

splelt darin der Brigadier. Er

Herbstbrache—Grundlage der Ernte

muB Im Kollektlv Autoritit ge-
nleBen, eln guter Freund, ausge-
zelchneter Fachmann und vor-
trefflicher Organisator sein.'” Dle
Brigadierin Nadeshda Podwys-

sozkaja besitzt alle dlese Elgen-
schaften.

Der Tag, an dem dle Brigade
entstand, fallt belnahe mit dem
Geburtstag  der Fabrik Obereln.
Nadja war zuerst Niherin. Doch
sehr bald hat sle sich im Kollek-
tlv durch thre Lelstungen und thr

sachslans.
organisatorisches Talent hervor-
getan und wurde zum Brigadier Punf  Traktorenbrigaden aus
crnannt, Auer ihr zihlt die Bri- dem Sowchos ,Put lljitscha’’,
gade heute mehrere Veteranen. Geblet  Nordkasachstan,  sorgen
Das sind E. Wystawotschkina, heute schon fOr die Ernte 77

0. Holzmann, M. Sudaruschkina,
R. Baranowskaja u. a. Sle stehen
den Jugendlichen In der Arbeit
und Im alltiglichen | Leben mit
Rat und Tat zu Selte.

Heute steht aul dem Arbelts-

kalender der Brigade berelts der
November. Das ist eine gute Vor-

wirt welB:

Wirtschaft téglich.

den Brlgnd}c‘n

vieles vortellhaft gedndert. So folgte sle der Initiative der Bri- faussetzung dafar, dab das erste Mehrere Kolchose und Sow-
z. B. 1st die Fabrik rentabler ge- gade von A. I. Grasnjowa aus der “’“’ d" 10. Planjahrmn(ts vor- chose des Rayons Sowetskl' sinil
worden. 1m Laufe der vergange- Néhpr ird, wobel K ol
nen Jahre errelchte sle thre pro- nlgung ,Saljutt’, ﬂberplanmnﬂl.g 23 000| Sluck Er- mit der Herbstfurche fast fertig.

Jektlerte Kapazitit und llefert
nun Jjihrlich 17,7 Millionen ‘Wa-
renstiicke. Auch die Qualitat der
Erzeugnlsse {st bedeutend gestie-

den Betrleb treffen
langst kelne Reklamationen mehr

verpflichtungen
Grundlage und
gung zu sichern.

»Dlese Initiative Ist noch sehr
{;mf in der Fabrik™, erzihlt N,
wyssozkaja, ,.aber uns haben
sich berelts noch zwel Brigaden

Eln wichtiger Hebel zur Ver- apgeschlossen ' geleltet von Schu-

besserung der Qualltdt 1st der melko und Ksel. Wir wissen aber
Wettbewerb, 5 Erzeugnisarten %:"‘IT“{V:&”SE':“WI";‘" %:“gdxlncse
5 elang

der Fabrlk wurde das staatliche (70" ™g0 Neunmonatsplan  zu
Gatezeichen verliehen. 108,9 « Prozent zu erflillen und
.. Wir befinden uns in elner 50000 Sttick tberplanmiBliger

Erzeugnlsse In hochster Qualitat
zu llefern."

. Man kann gewlB so manches
anf(hren, was zum Erfolg bel-
trigt", nimmt die Veteranin der
Brigade, Ella Wystawotschkina
das Worl. »Elne wlchuge Rolle

geraumlgen Halle. Am FlleBband
wirken 33 Frauen und Midchen,
In der Brigade der erfahrenen
Naherin Nadeshda Podwyssozka-
ja Ist der ArbeltsprozeB gut
durchdacht und organisiert, des-
halb erfallt sle auch 1jhr Tages-

werden So haben dle Landwirte des

Ingenieurversor-  konnen. W.-1.-Lenin-Kolchos  von  den
Sowohl dle Brigade N.. Pod- 9 448 Hektar nur noch 370 zu

Auch die anderen

wyssozkaja, als auch das ganze bearbeiten,

Kollektlv der Fabrik hat sich fur

Tag und Nacht sind dle schweren
Maschinen im Elnsatz. Der Land-
e ‘mehr Herbststurz,
desto schneller wird man mit der
Frahlingsaussaat fertig, Bis 12—
13 Hektar bewiltigen mit lhren
K 700 die Mechanisatoren dleser

Traktoren
wieder im Einsatz

Auf den Feldern unserer Republik wird StoBarbeit beim Herbsisturz ge-
leistet, Wir berichten heule dariber aus einigen nérdlichen

Gebleten Ka-

Wirtschaften des Rayons bleiben
hinter den  Voranschreitenden
kaum zurlck.

Gut haben bel der dlesjahrigen
Ernte dle Landwirte des Geblets

Zelinograd abg 127
Millionen Pud haben
sle an dle Ann %
llefert. ,,Die; Kombine vom F

— der Plflug In die Furche
unter dleser Devise arbeltet man
heute Im Rayon Balkaschinskl™"

Schon mehr als 12 000 lhknr
hat Dan. Im Sowchos ., Kolos™"
dieses Geblets mit Antlerosions-
technlk bearbeltet. Zuglg gehen

dle herbstlich Feldarbeiten In
den Sowch

»Wesselowskl",

vonstatten, Ausgezelchnete Qua-

>,
haft ., \mo
sich’schon
bearbelteter

aus derse!
I; s zwel
e zchn TJ}:L'\
J ”A.l'b\l{ll(‘ll(’ aul 291

Im Karl-Marx-
Rum Atbassar, sind so

. daB alle i

lastet werden.  Auch
gibt es  dank der
att nicht. Deshalb

Wirtschaft mit zu

'molt dlese

n {\\hrc nden
schaften des Geblets
B thre - Pline der
sche

spezlall -
Oktjabrskoje''
amt[liche von 2 400
dle Herbstfurche In ge-
Termin gezogen. Bel

Hektar

dringtem
der Vorbereltung des Ackers fir
|| e kinftige Ernte haben sich dle

A, bcl\l)nchtmch
W, ausge-
e verlassen das Feld
e z\ul Tagessolls er-

zelchnet.
nicht, ehe s
filt haben.
Auch  die
dem Rayon

Ackerbauern  aus
Dershawinskl’  ar-

vortrefflich. Sle missen
che von mehr als 300 000
f dle kinftige Ernte
iten. Hatte dle Kombine
a d verlassen, sofort nahm
ein Traktor Ihren Platz eln. Mel-
sind es dle michtigen

belten

2| Tagesnormen erarbel-
le Traktoristen J. Schima-
J. Subotin, W. Puschkinskl

kow,

aus dem Sowchos ,,Majak*‘.
9000 Hektar von den 16 000
haben dle Mechanisatoren aus

Karassuskl'' und
chon unterm Pflug

erzlelte belm
Kollektlv des
Bestjublnskl" aus dem
Gebiet Kustanal. Gegenwirtlg
wird hler der Herbstacker
bearbeitet. 16 500 Hektar haben

o Traktoren der Wirtschalt zu
bewidltigen, und dle Mechanisato-
ren wollen dlese Arbeilt In ge-
dréingtesten® Terminen lelsten.
Dre Kommunisten Anatoll Ruden-
ko und Wladimir Konowaljuk
sind fur thre Knllugml eln gutes

olge

Sowchos ..

Belsplel, zu 150—200 Prozent
erfillen sle (hr Tagessoll. Nicht
welt blelben hinter thnen auch

Jurl Schapatura und Anton Gon-
tscharenko zurilek,

Pressedienst der ,Freundschaft*

das 10. Planjabrfin(t ein hohes
Zlel gesteckt, das von Jedem ein-

zelnen Arbelter. seln, ganzes Kon-
nen fordern wird, Sich dessen
gut bewuBt, suchen dle Kollektiv-
mitglieder nach neuen ‘Reserven,
lernen besser mit der neuen
Technik umzy, hen, Sle . wollen Am 4, Okfober begannen In der
in StoBarbel frouen Aufga- Alma Auu Pnnmhn:huhull di-

Schulung der Parteikader

beifer der Abfeilungen Propaganda
und Agifation des ZK und der Ge-

ben erfolgrelch erfllen. sténdi
ey R.mbl.dk Fortbildungskurse

Parfei Kasachstans und der Kommu-
Partei Kirgisiens. Die Kur-

Korres ndanl beif. Zu den Kursen wurden Sekre-  se erdlinefe der Zweite Sekretir des

der ,Fre aft' tére der Stadt- und Ray ZK der K Parfei Ka-

mifees eingeladen, die far Fragen sachstans, Genosse A, G.: Korkin,

Aktjublnsk der Ideologischen Arbeit zustindig der auch eine  Vorlesung  hielf.

sind, sowie verantwortliche Mitar-

(KasTAG)

Verhandlimgen

MOSKAU. (TASS). Dle Ver-
handlungen In Moskau zwischen
der Sowjetunion und  Sao Tome
sind abgeschlossen worden.

Ihr Thema waren  Stand und
Entwlcklang der Zusammenarbelt
zwischen den zwel - Lindern und
elnige gemelnsam Interesslerende

beendet

Internationale Probleme. Es wur-
de dle Unterzeichnung von. ge-
melnsamen Dokumenten verein-
bart.

Dle Verhandlungen verllefen
in elner ‘Atmosphire von Freund-
schaft und gegenseltigem Ver-
stehen,
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zum erfol

Hollektiy r
.15 stl.

|u tstadt. Im Laufe de{
er Verwaltung qual
ernngewnchsen.

tiy solche

lelem wlrd ls elnes der besten n :r
zwel J.

izierte Bluhchkrnlle
haben sich elgene Traditionen
eingebiirgert, Auf glwn Konto hat das I(ollok.

"d'

wmh

unw% B BeschisulgunR
fir V-&-unng'de “Illllt'=:=

len Jahren des

ters,

Falast fir Eh

e das Bl
die Schule fiir meclmﬂslrn- Berechnung, dln

er
sind 5whali'-n bolen Belsplele von StoBarbeit in

Nach dem Belsplel des Moskauer Bnulrhel.
des Helden der soglalistischen A
N Slobln. wurde hlcr lrlllllllll in Alma:

au- und Monta-

8. und 9. Planjahrfinfts.

komplex im Kalinin-Rayon, die Kinderpoliklinik
vy le, d

dieser p:

ng
der Brigade eingefGhrt, und 1975 ist das ganze
Kollektly der Bnnmunugevemluunx Nr, lﬁnxu

das as
Sanatorium , Alma-Ata* mit einer Schwimmhal.
le u. a. Aulgeﬂlhr( worden slnd aulerdem

_Dut.

ZK der KP Kasachstans hat diese neue Initiati-
ve qebllllxl und d@®n Partelorganisationen der

zende

sle zu unterstiltzen und

heime, die die Straten der Slldl schmilcken.
Die Bauarbelter der fihrenden Yerwaltung

bel sich anzuwenden.

A G GULIJEW, Ll-(lrrdu aus und

wo/tan.
Wodurch waren fir Euer

Kollektlv die Jahre des neun-
njahr{iinfts kunulch

ten

nend?

,.Dle Beschlisse der Partel
und Reglerung erfiilend, arbel.
tete und arbeitet das Kollekty
der Verwaltung unter der Devl-
se: Mehr, besser und billiger bay-

en. Unsere Errungenschaften

Effekt der wirtschaftlichen
Rechnungsfilhrung

Der ehrenamiliche I(ouu ondent der , Freundschaft” F, Singer raf mit

Montageverwaltung Nr. 15 im Trust

Atma-Atashilsiroi*, zusammen upd bal ihn, eine Reihe Fragen zu beant:

waltung im ersten Jahr des
10, Planjahrfiinfts und wie
werden sie bewaltigt?"

,,Das zehnte Planjahrfnft ist
ein JahrfOnft hoher Erlekll\'ual
und Qualitit”, unterstrich L.
Breshnew. Daher auch unser Be
streben, heute besser als gestern,
margen besser als heute 2y ar-
beiten. Dazu haben wir alle M"ﬁ

werden durch Kenpzif-
fern charakterisiert: Der Um-
fang der Bau- und Montagearbel.
ten im verflossenen Planjahr{dn[t
stieg um 29,4 Prozent und er-
relchte 1975 8,2 Millionen Ru-
bel, die Arbeltsproduktivitit er-
hohte sich um 48,9 Prozent; in
den 5 Jahren wurden 95 800
Quadratmeter Wohafliche threr
Bestimmung #bergeben, darun-
ter 18 000 1m vorigen Jahr; die
Selbstkosten der Bau- und Mon-
tagearbeiten sanken um 1,4 Mil-
lionen Rubel, und der Dberplan
mll!lﬁe Gewinn betrug 482 200
Rube

In den Jahren des 9. Planjahr-
mn(ls lsl das Kollektly der Ver.
waltung noch mehr erstarkt, ge-
wachsen. Ich habe nicht nur das
| quantitative, sondern auch das
3ualn.|uve Wachstum jm  Auge.

F. Seljuk. und G, . Roppert
legten dén Weg vom elnfachen
Arbelter bls zum Abschnittsleiter
und Obermelster zurlick, der
chemalige Zimmermann F. M,
Mucha wurde Bauleiter, der ehe-
malige Elektriker W, 1. Bunegin
ist jetzt Energetiker der Ver-
waltung, Die Qualifikation der
Brigadiere und aller Bauarbeiter
ist gestiegen. Allein Im vorigen
Jabr erwarben 50 Arbeiter eine
hohere Lohnstule, und 75 Perso-

— die materjelltec
nlschen ungd Menschenressourcen,
relche Erfahrugen,

Ups seht bevor, alles, was wir
im neunten Planjahrmn(lerrclcm
haben, zu verankern, welterzuge.
hen und unsere Erfolge auszu-
bauen, In diesem Jahr wird sich
der Um(ang der Bau- und Monta-
gearbeljten noch mehr vergro-
fern, Das Kollektiv der Verwal.
tung hat als elnes der ersten In
der Stadt selne frither Obernom-
menen Verpflichtungen revidiert
und beschlossen, das Proj rlmm

der zwel Planjahre zum 60.
restag des GroBen Oktober zu er.
(llen,

Diese Verpflichtungen beru:
hen auf elner genauen odkonomi-
schen Berechnung, Der Umlfang
des industriellen Bauens wird
sich no¢h mehr vergrigern, es
wipd geplant, die besonders ef-
fektlyen Materlalen upd Kon-
struktionen In groberen Ausma-
ten anzuwenden, die EinfUhrung
der wissenschaltlichen Arbeltsor-
ganisation und der fortschrittil-
chen Technologlen wird sich be.
schleunigen, Wir beriicksjchti-
gen auch dle standlg wachsende

nen erlernten N ufe,

Im Mluelpunkl der Aufmerk.
samkelt der Partelorganjsation
und der Leltung der Bauverwal
tung stehen dle Auswertung der
Errungenschaften  des wissen-
schaftlichtechnischen Fort
schritts und der fortgeschrittenen
Erfahrungen, die Vervollkomm-
nung technologlischer Vorginge,

Doch die grofte Neuerung lst
wohl der Ubergang der Briga-
den zur “wirtschaftlichen Rech.
nunzsluh;unB nach der Methode
N. Slobins. Der erste  Versuch
gelang. Das Kollektlv der Briga-
de W. Wassin reduzlerle den
Bautermin  eines 56-Familien-
hauses um 39 Tage, dle Lelstung
Je Arbelter stleg gegenlber der
vertraglich festgelegten um 15
Prozent, der GiberplanmiBige Ge.
winn betrug 12 800 Rubel. Die
Bauarbelter erhlelten als Pri-
mienzuschlige mehr als 4 000
Rubel.

Im AbschluBjahr des neunten
Planjahr{0n(ts arbelteten alle un-
sere Brigaden mit wirtschaftll,

was

Arbelts vitdt der Arbeiter und
Spezlalisten, - thre  berufliche
Sehulung.

Auch das System der Produk-
topsleitung wird bel ups ver-
vollkommnet, Das ewelte Jahr
funktioniert der Rat [Or wissen.
schaftliche  Arbeltsorgnisation,
der zusammen mif der Normen:
forschungsstation kenkrete
WAO-Plane flr jede Brigade
crarbeltet hat, Sie enthalten u. a,
Empfehlungen Uber dle Verbes.
serung de€r Arbeltsplatzgestal-
tung, Uber die Mechanislerung
arbeltsintensiver Vorgdnge. Das
hat ermiglicht, dle Arbeltsauf,
wendigkeit yjm vorigen Jahr um
5 868 Arbeitertage zu senken
und etwa 23 000 Rubel elnzu-
sparen.

Das Kollegialpringip in der
Fuhrung erfanrt in den Brigaden
elne alfsemge Entfaltung. Dle
Brigadenrite, depen Brigadiere
und die angesehensten Arbejter
angehoren, sind elgenartige Ue.
setzgebungs- und Vollzugsorgane
geworden. Sle lenken exakt das
gesellschanllche und Produk.

der vorfristigen Ermﬁung Jer
Aufgaben in allen technisch-dko:
nomischen Kennziffern die ent-
mﬂdende Rolle gplelte. Bereils
m 28. November meldeten wir
den Abschlug des Jahresplans
der Bauarbelten, und Uber|
ihn bls .lahresstnlun um mehr als
600 000 Rubel.”

..Wllﬂu Aufgaben stehen
or den der Ver-

in den Kollekty

krnxen der Bauqualitat und Ein-
sparung der Materlallen, der Ver-
lethung hoherer nstufen, der
okonomischen Schulung upd an-
dere fallen in den Kompetengbe.
reich dleser  gesellschaftlichen
Belhstyerwaltungsorgane.

QroBe Beachtung sehenken wir
nach wie von_ der berufljchen
Aulblluung der Arbeiter  und

1 uns gibt es stdn.

dig wirkende Fortbildungslehr.
géinge,

Unsere Hauptsorge aber ist
natlirlich dle Popularisie|
und Verankerung der wirtschaft-
llchen Rechnungsfihrung in der
Brigade, lhre Vervollkommnung,
Die Vorzige dieser Methode ka-
men besonders markant In der
Brigade W. Schejko zum Aus-
druck, welcher der Titel ,Best.
brigade'' unter den mit wirt-
schaftlicher  Rechnungsfhrung
arbeltenden Kollektiven des Mi-
nisteriums fir Bau yon Schyer-
industriebetrieben der UdSSR
verllehen wurde. Dle Okonomen
berechneten dle Arbeltseflektiyi.
tit dleses Keollektivs an zwel
Objekten — elnem 72- und el-
nem 9-Famillenhaus, Der ge-
samte  Verrechnungswert der
Objekte betrigt 614 300 Rubel,
Fir thre Errichtung wurden 360
Tage verwendet — 120 Tage we-
niger alg es dle Normativfrist
vorsieht, die Lelstung je Arbeiter
stieg gegenlber den Vertrags-
\2rp{l chtungen um 22 Prozent,

Alle dlese organlsatorisch-
technischen MaBnahmen In  Ver-
bindung mit einem weltgehend
entfaltelen Wetthewerb gestalten
€g uns, rhythmisch, ohne Irgf
welghe Storungen zu arbelten.
Der 7.Monatsplan  der Bau- und
Montagearbeiten wurde zu 1083,1
Prozent und in  Arbeltspradukti.
vitdt = zu 100 Prozent erfullt,
Im ersten Halbjahr bellef sich
der erzlelte Uberplanmiblge Ge-
winn auf 145 000 Rubel. Ein
98-Familenhaus  wurde  vor-
fristig mit der  Elnschitzung
LJBut' schlusselfertig gemacht,"

Welchen Nutzen zieht je-
der einzelne Arbelter aus der

Offenkundi

gkeit

mehrt Krifte

Zu Beglinn des vorigen Jahres
Ist das Kallektlv unserer Bau-
und-Montageverwaltung, nach-
dem es dle Erfahrungen der be-
sten Brigaden, dle pach der Slo-
bin-Methode arbeiten, verallge-
melnert hatte, als  Initlator
Im republikanischen Wettbewerb
um dle EfUhrung dieser Me-
thode In allen Baubetrieben her-
vorgetreten.

Seltdem sind mehr als andert
halb Jahre vergangen. Die wirt
schaltliche Rechnungsfthrung
hat in allen Brigaden FuB gefaBt,
der Umfang der Bau: und Monta-
gearbelten, die nach der Slobin-
Methode ausgefuhrt werden, hat
sich mehr ‘als verdoppelt. Die
Verwaltungslelter sind jetzt dar-
um besorgt, alle Elemente des
Brigadenvertrags - durghzuarbel:
ten und zu yeryollkomninen.

Unter dlesen ~ Bedingungen
kommt dem sozialistischen Well-
hewerb zwischen den Brigaden,
Bauabsehnitten und  elnzelnen
Bauarbeltern elne grofie Bedeu

fUhrupg der Brigade?'

,Diese Methode der
schaftsfUhpung vereint In sloh
harmonisch die Interessen des
Staates und Jedes Arbelters, Die
wirtschaftliche Rechnungsiih.
rung erzleht dep Bauarbeltern
das Bewuftseln an, Herren des
Hetrlebs zu seip, entwickelt dje
Initlative und die schiplerische
Aktivitgt. Alle Brigademitglie-
der sind Interessiert daran, mehr,
besser und billiger zu produzje.
ren.

Hier konkrete Beisplele. Der
Durchschnittsverdlenst eines Ar-
belters stleg bel uns Im Planjahr-
[Onft um 30 Prozent und erreich-
le 1075 181 Rubel. Der Monats.
verdienst in den mit wirtschaltli-
cher Rechnungs{Ghrung arbeiten-
den Bestbrigaden Ubertrifft nicht
selten, 200 Rubel; hinzu kommt
noch der Primiezuschlag bel der
Abgabe der Bauobjekte,

Die StoBarbeit bereitet unse.

Wirt-

ren Menschen auch ‘moralische
Genugtuung. Sechs Quartale

Platz

lnlcgl‘. dle . Kossola-

0w, dm\drl\u:n — die yon W.

detling. Nach den Ergebnisse

merksamkeit. Er sfelgert dle deg zwelten Quartals kgnmu mf:

schopferische Aktivitat der  Brigade Schejko wiedér den

Werktitigen, tragt zum Wachs- | Platz behaupten, die Brigade

tum der Arbeltsproduktivitit an  petling rlckte auf den zwel-

Jedem Arbeltsplatz bel. ten var, der dritte aber blleb

In den Bedingungen des Wett- a1 'Dia vermutlichen Bewer-

bewerbs sind neben den wichtlg-  per hatten das Recht, den Wett-

sten Produktionskennziffern auch  pewerb um den Leadertitel fort-

solche Punkte wie dle Hebung ;,setzep, elngebilft, well sle
der Kultur und Veryollkommnung t :

der _ technologischen
Verbesserung  der

chen
ehen.

Das  Fazit des
zwischen den Brigaden

organigationen, Brigadiere, Mel-

ster, Bauleiter eingeladens Der  Wettbewerb war und
Die Besprechung der  Ergeb bleibt elne wichtige Stitze In der

nisse dér  wintschaftlic] en l.m;. Losur bellebiger wirtschaftii-

keit der Brigaden up cher fgaben der Hebung

waitung verlauft In Rﬂgkl der schipferiseh Aktivitiat der

lebhatt, bel hoher Aktv vnn Arbelter und Fachleute. Eben

selten der Arbelter und Speajal

sten. Nicht selten wird ernst dar

wer dla l‘rtx»
|

Uber gestritten,
wurdigen sind. Wenn in

Prozesse,
Arbeltsdiszl’
Einhaltung der Normen der
Lebenswelse

Wettbewerbs

zlehen
wir In Jedem Quartal. Zur erwel-
terten Sitzung des Gewerkschafts-
komltees, das die Prelse verleiht,
werden Vertreter der Betrlgbslel-
tung, der Partel- und Komsemol-

Sleger Im sozlalistischen Wett-
im ersten
die Brig

larisieren, sle materiell
raliseh zu stimulieren.

fel, dlg Schautalein
terane", , Beste Ratlgnallsator:
u. a. aufgefrischt

deshalb werden wir jhn auch w

In brelt entfal seine

nen

Quartal
ade

5 nicht allen Bedingungen gerecht

wurden.
Wir halten es flr unsere
Pflicht, alle Arbeitenden Qber

den Verladf des Wetthewerbs zu
informieren, die Sieger zu papu-
und mo-
Systema-
tiseh werden bel uns dle Ehrenta-
wArbeltsye-

Uber dle Best-
\ berichten dle*Sonder-

s For-
men und Methoden yervollkomm-

In der Komplexbrigade W. K.
Schejko, d.e den Titel ,Beste
Brigade Im System des Minjgte-
r,ums fUr Bau yon Schwerindu-
nrlebelrleben der uassu" trigt,

nph sein Bruder Ludwig und
seine znl Sohne Viktor und Jo-
seph. Sle ar n senhaft,
Uberbleten tiglich Iar Soll. Alle
vier sind Akmmtn der kommu-
nlsuﬁhen

BlLD der Brigadier
W. K, Schejko (rechts) und Jo-
seph Eisenmeger aul dem neuen
Bauplatz.

Foto: E. Tschikowan!

Unsere
Lebensnorm

Elnes der Prinziplen des Sit-
tenkodexes lautet: , Kollektivis-
mus und gegenseitige kamerad-
schaftliche milfe: jeder fur alle,
alle fur einen”’, Das Ist nicht ein-
fach eie schéne Phrase, sondern
die Norm unseres Lebens.

Ich mochte ein konkretes Bel-
splel anfUhren, Schon selt 5
Jahren gehtre ich zur Brigade
A. Bokow aus der Bau- und Mon-
tageverwaltung Nr. 15. Mit dem
Kollektly kam ich immer gut
aus, auch in der _Famille war
alles In Ordnung, Es fehite uns
an nichts, Ich™ verdiene im
Durchschnitt 200 Rubel im Mo-
nat, ebensoviel bekommt meine
Frau Tamara (sle st Vesputze-
rin und Anstreicherin jm Alma-
Ataer Hiuuserbaukombinat).

Da kam aber ein Unglick: ich
erkrankte und geriet fir dret
Monate jns Krankephaus. Doch
verlassen fGhlte ich mich nicht.
Mich besuchten die Mitglieder
des Gewerkschaftskomitees, mel-
ne Kollegen. In dieser Zelt wur-

de mlr meln Arbellsluhn dem
Krank ach tindl
aus;,udhl! Als lch das  Krap-

kennaus verlle8, verschaffte mir
dle Gewerkschaft eine  Binwels
sung In eln Sanatorium der Da-
gestanischen ASSR.  Nach der
grundlichen Kur kehrte ich nach
Hause zur(ck und begann zu ar-
beiten. Am selben Tag erkundig-
te sich der  Vorsitzende  des
Gewerkschaftskomitees nach mel-
ner Gesundhelt und Qberreichte
mir Talons fOr Dldtkost.

Wir Sowjetmenschen betrach-
ten das als Bestandtell un-
serer Lebenswelse und  merken
es nicht, wie teuer dle Kur im
Krankenhaus, der Einwelsungs-

schein Ins Sanatorium, die Ta-
lons u. @, m. zu stehen kommt.
Es sfellt sich heraus, ' daB fur

Jeden von uns nicht nur dle Ver-
wandten und Bekannten sorgen,
sondern auch das Kollektly, In
dem wir arbeiten, die Gesell-
schaft im ganzen, Darin besteht

tung zu. Daru's schenken das Ge-  gade nur ein Fall der Disgiplin die Starke unserer Gesellschafts-

werkschaftsk und die Ver- verletzung r..;lslrler'- t, wir I. KOSHEMJAKIN, ordnung. ¥

waltungsieitung der Entwicklung aus der Zahl der Milbew hu Vorsiizender des Gewerk- F. KLASSEN,

des Weltbewerbs besondere Aul- ausgeschlossen. schaltskomitees Maurer
Einst kamen die  Baulelter

ZI”OI'H und Brigadlere dep Hau- und

una Tatsachen

In der Bau- und Montageverwal
tung Nr, 15 werden alljahrlich Wett
e {Ur die besten Ralionalisie
rungsvorschldge  durchgelihrt, an
denen sich jeder finlie Arbeiter
und Fachmann beleiligt. Im vorigen
Jahr wirden aul den Bauobjekien
63 Verbesserungsvorschldge mit ei
ner relativen Jahreseinsparung von
342000 Rubel eingefuhrt.
Plalz wyide dem Arbeitsleiler E.
Alexejew, der zweite — dem Tisch
ler R. Folk zugesprochen

e

Der ersle |

Eine genze Relhe van Bauleuten |
haben im vergangenen Frdhjahr den |
Unferricht an den Schulen der kom:
munistisghen Arbc.l -rtnlqmm ab

nachel beh, das Kol-
lektlv der Verwaltung den ersten
Platz im Republikwettbewerb
und ist Inhaber der Roten Wan. |
derfahne des Ministerlums fOr
Bau von Schwerindustniebetrie.
ben der Kasachischen SSR upd

des Republikkomitees der Ge-
werkschaflt der Bauarbelter und
Arbelter der Baustol(industrie.

Elng groBe Gruppe von Bauleu.
ten wurde mit Orden und Me-
dalllen, mit Ehrenzeichen ,Aktl-
vist des neunten PlapjahrfUn(ts'

Lehrjahe
w.vdtn auBer d.n zwel schon  vor
handenen Schulen noch zwei ge- |
schaffen, Insgesamt werden in die- |
sen 4 Schylen 100 Mann lernen i

|

70 Prozent der Arbaiter, Speziali
sten und Angesieliten der Ver
waltung Nr. 15 beteiliglen sich an dem |
GTOKomplex, Mehr als
belfer besitzen sportliche Leistungs:
7 von ihnen ~ die erste,
iligen sich an Sporiwett-
hownvhon w, Davlmg. A, Kalaschni-
kow, K ko, A.

und ..Sleger
\\’e\lbeu erh* '

und viele andere.

Ziffern
und Tatsachen

Im Klub der Bauleute funktionie-
ren Laienkunstzirkel, ein dramati-
sches Studio, ein Blasorchesfer, Pe-
riedisch werden dle Konzeripro-
gremme durch die neuesien popu-
laren Lieder und Ténze aufgelrischi.
Die Laienkinstler frefen oft vor ih-
ren Kollegen auf, sowie in dep
Klubs anderer Baubetriebe.

s

Allein Im vorigen Jahr haben 163
Bauarbeiter Produkfions- und fech-
nische Lehrgénge zwecks Meiste-
rung yon  Wechselberyfen und
Schulen der forfschrifflichen Esfoh-

! bsolviert. Unter ihnen =
nt , Bewehrungsarbeiter, Zim-
merleute, Ansireicher...

Das Kollektiv unserer Brigade
Ist wohl als erstes in der Verwal-
tung, ja wehl anzen
Trust ..Almntalhllslrol" zur Ar-
belt nach dem Brigadenauftrag
uber egangen, Erst hn! man clu

Fam|ien-, unn
Ilenhaus nach o

Eine sichere

Stiitze

q.clwul Der Voru.-u liegt vor: Die
‘ermine der Bau- und Montage
arbelten haben slch rakld yer:
klrzt, dle Bauqualltit hat sich
verbessert, der Kostenaufwand
fOr die Errichtung der Objekte
ist J“'m"""ﬂ, n,

w!{nlg eenden wir den
Bau elnei G5-Famllienhauses
Ecke Maxim-Gorki- und Karl-
Marx-8trafe, Das groBe schone
Haus wird bald schlosselfertig

seln,

Der Brigadenaultrag, der eine
exakiere Arbeitsorganisation an
Jedem  Arbeltsplatz  vorsieht,
machte es notwendlg, elnen Bri-
gadenrat zu bilden, dem unsere

testen und
sten Arbelter — Parlclml’lgl\udu
A. Bobyljow, A. Ser&c]cw und
andere—angehdren. Wir 16sen ge-
melnsam soiche Fragen wie die
Hebung des beruflichen Konneng
der Bauleute, dle Festigung der
Arbeltsdisziplin u. a.

melanten vor, Farchat bekam da-
mals eine gehorige Kopfwiische.
Er sah selnen Fehler ein und
sein Ehrenwort, daB er die Kolle-

en kUnftig nicht mehr Im Stich |
assqn werde. Man glaubte (hm |
und  beschrinkte sich aul eine
strenge \'mr\\arnung

Der Maurer F. ABch
Watte an elnem  Wochenende be-
schlossen, seine auf dem Lande
lebenden Verwandten ru- besu-
chen und blieb zwel Arbeitstage
sus. Das hatte zur Folge, dal
man dem Kollektiv den Prels-
ﬁllu entzog. Ein solches Verge-

en llefen wir nicht unbeachtet.
lud den

Der Brigadenrat Bum-

Der Br 1st meine sl-|
chere Stitze bel der Lejtung des |
23 Personen starken Kollektivs. |
Er ]t mir thre Arbelt besser
organisieren, damit sle eine belle
bjge Aufgabe genau, terminge-
recht, mit hoher Qualitat erf0l- |

len,
W. WASSIN,
Brigadier

Montageverwaltung  Nr.
seres Trusts zu uns
Jekt, um In die Grundlagen

wirtschaftlichen Brigadenyer
trags Elnsicht zu  nehmen,
fahrungen auszutausehen,
erzihiten thnen Ober alles, rie
ten thnen, womit sie beginncn
die Bcllnhunp

zu der

richteten

«Wieylel Zeit nimmt he
der Abschluf der /
nungen in Apspruch?"
be Stunde
nachzudenke
bezwellelte e

er der

Ich kenne
nerzelt verg

11 un
aufs Ob

Wir

, darunter auch dl

antwortete Ich, ohne
»Unmoglleh
Arhells
r hray

3 Ty

Schimpfw

echngt, Ende des. Mos

schlagen wir mit * dem

Raﬂkusubm\ den
1 Be

es oder Jenes Briga
tiv in dem elpen oder
Mopat zu yiel bekommen

anderen
hat,

Bauleiter Joseph Hilsendeger gehort zu den besten in der Verwal-

\ tung.

Foto: E. Tschikowanl

Rationell,
sparsam

bey der
des Ob-

wird ebep dle Summe
endgiltigen Obergabe
Jekts abgezogen.

Das Ist elner der vielen Var-
h.ll- des Brigadenvertrags. Die

InfUhrung dieser Methode hat
nllc Imug‘mg der Arbeitsdiszl-
p n und Hebung der Verantwor-
der Bauleute wirksam
beeinfJult. Sie  tellen dle'Ar-
belt schon nicht mehr In ,.deine"
und ,meine” ein, sondern arbel-
ten gemelnsam, helfen elnander
in allem. Die Arbeiter bemihen,
sich, Nebenberufe zu melstern, In
hohere Lohnstufen {berzugehen,
wozu mehr Wissen und Kénnen
notig sind.

Lur Zelt errichtet die Brigade

b ein  48-Familien-
haus In der Amangeldy-StraBe,
Die geplanten Kosten belaufen
sich auf mehr als 700000 Ru.
Vbel, Die Brigade zihlt 27 Mann,
Mit dem Bau wurde am 17.
Februar dleses Jahres begons
nen, schlUsselfertig soll es zum
8. Mirz 1977 seln. Vorgesehen
sind Klrzung der  Termine der
Bau- und  Montagearbeiten,
(berplanmiiBiger Relngewinn,
Verbesserung der Qualitit, Ein-
sparung von Materlalien. Die
Arbelt geht gut von  der Hand.
Jeder Bauarbelter ist dort einge-
setzt, wo er mehr Nutzen bringen
kann. Tonangebend sind die er-
fahrenen Melster A. \luchanow
W, Doronin, G. Masko, A.
loditsch u, a.

Jeder Ist Jetzt bemiht, an al
lem zu sparen: Baumaterlallen,
Konstruktionen,  Elektroenergle
und Brennstoffe. - Ein Belsplel
nur: Die Verschalungsplatten sol-
len der Norm nach 10mal ge-
braucht werden, In der Tat aber

wurden sle schon 35mal ver-
wendet und werden  noch die-
nen.

Mit einem Wort, der Brigaden-
vertrag nach der Slobin-Metho-
de 1st etwas Vortellhaftes.

J. HILSENDEGER,
Baulelter
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Es gibt kaum einen Sowjelmenschen, besonders unter denen,
GroPen Vaterlindischen Krieg durchgemacht haben, welcher dor Tatsache
der Existenz eines sozialistisohen Staates auf deutschem Boden
i 118 N i )

Zum 27. Jahrestag der DDR

Ein Staat
des Friedens

Arbeit

die den

mit der

+In mein Geddchtnis hat sich
eln Bild elngeprigt. Elne Grup.
pe nicht mehr junger Menschen
steht mit entbldBten HHuptern
am Eingang zum Saal des Solda-
tenruhms des  maljestitischen
Memorialkomplexes auf dem
Mamal-Higel, und dle
Wolga her wehende Brise be-
wegt |hr graumeliertes Haar, Das
ist dle Partel- und Reglerungs-
delegation der Deutschen Demo-

kratisehen Republik — Erich
Honecker, Willl  Stoph, Horst
Sindermann und andere pro-

minente Partelfunktiondre und
Staatsminner der DDR, Binige
Tage vorher, am 7, Oktober
1975, Ist In Moskau der Vertrag
iber Fre!

rief die Bitterkelt nach dem lan-
gen Rlckzug, nach den verbls.
senen Kimpfen wach, die Er-
leichterung, die der grofe Sleg
brachte, als dessen Symbol sich
eln Vierteljahrhundert spiter die
glgantische Figur der Mutter
Helmat mit dem Schwert in der
Hand Gber der Wolga erhob.

In der Stadt, In deren Nahe
elne der groften Schlachten der
Geschichte gegen die [faschistl-
schen Okkupanten gellefert wur-
de, standen dle Verireter eines
anderen, elnes neuen Deutsch-
lands, das sich ein hohes interna-
tlonales Ansehen durch seine Po.
litik des Friedens erwarb, und
mit dem dle Sowjetmenschen ge-

%

arbelt und gegenseitige Hilfe
zwischen der Sowjetunion und
der Deutschen Demokratischen
Republik unterzelchnet worden—
eln wichtiges Dokument, das el-
ne peue Etappe In den Beziehun-

zwischen unseren belden

ndern kennzelichnet.

Auf dem Mamal-Hiigel em-
pfand ich  die Bedeutung des
Vertrags mit besonderer Schiirfe.
Die am Wolgaufer liegende Stadt
erstand melnem gelstigen Blick
wileder so wle ich sle zum ersten-
mal erlebte, als unser
scha'-Regiment hier
waltige Schlacht eingrifl. Ich sah
in Gedanken faschistische Flug
zeuge Im blauen Himmel, heu-
lend thre todbringenden Krelse
zlehen, mit Zlegelbrueh
zugeschittete StraBen, In
denen keln elnziges un-
versehrtes Haus mehr stand,
den schwarzen Rauch der
Brandstiitten. Das Gedichtnis

Relche Friichte trug auch

stischen Staaten. Erstmall;
Mitgliedstaaten des RG

stoff-, Brennstoff- und

in diesem Jahr
die briiderliche Zusammenarbeit der sozlali-
koordinlerten die
~— darunter auch
dle DDR — ihre Volkswirtschaftspliine bis
1980. Zur Losung der Eerspekllvlschen Roh-

nergieprobleme bis
1990 werden Zielprogramme erarbeitet. Ober
3800 Vertrige zur Kooperation, vor allem in
Wissenschaft und Technik, wurden seit 1871

Ziele im Kampl um
das Gllck der Arbeitsmenschen
haben.

A UF deutschem Boden hatten
zwel Deutschlands  exi-
stlert:  Das elne — aggresslv
und imperialistisch, das andere
— friedllebend und werktatig.
Nie ruhte der angespannte und
komplizierte Kampf zwischen
den beiden. Zeugnisse dafilr gibt
es ohne Zahl. Ich hatte Gelegen-
heit, im Museum fdr Deutsche
Geschichte In Berlin zu wellen,
wo dle ersten Ausgaben der
Werke der groBen Begrinder
des wissenschaftlichen Kommu.
nismus K. Marx und F. Engels
und die Waffen ausgestellt sind,
mit denen dle Arbaitertrupps
withrend der Revolution 1918 in

den Kampf zogen. Daneben —
Dokumente iber den mutigen
Kampf der deutschen  Antifa-
schisten,

Zeugnisse des

Kampfes zw!-

zwlschen der DDR und den RGW-Staaten ab-
Zu_den

schen den zwel Deutschlands ge-
héren nicht nur der Vergangen-
helt an.

Ich erinnere mich, wle vor el-
nigen Jahrep, im_ Degember
1972, Im GroBen  Sitzungssaal
des Ministerrats der DUR In
Berlin ein historisches Erelgnis
geschah, das den langjéhrigen
Kampf der sozjalistischen Lunder

um dle Internationale  Anerken-
nung des deutschen Arbelter-
und-Bauern-Staates  krdnte, Im

grellen Licht der Juplterlampen,
unter dem Surren unzéhliger
Fllmkameras setzten die Vertre-
ter der belden deutschen Staaten
thre Unterschriften unter den
Vertrag (iber die Grundlagen der
Bezlehungen zwischen der DDR
und der BRD. Alle Anwesenden
waren sloh wohl dessen bewuBt,
daB dle Tragwelte dieses Erelg-
nisses [Or die Geschichte dieser
belden Staaten und  Europas
wahrlich nicht hoch genug ge-
wertet werden kann. Nicht alle
verfolglen = jedoch den Verlauf
der Unterzelchnung des Vertrags
mit Genugtuung, Die Geslehter
mancher westdeutscher Journall-
sten drickten andere Gef(hle =
Ablehnung und Empdrung ==
aus, Einer von lhnen fulerte die-
se GefQhle sogar laut und de-
monstierte somit die Unlust, ein-
zusehen, daf die Deutsche De-
mokratische Republik h

Herd der Kriegsgefahr mitten in
Europa, den dle westdeutschen
Revanchisten schufen und schir-
ten, wurde noch gefdhrlicher,
well sle sich zuglelch welgerten,
die nach dem Krieg entstandenen
Grenzen Polens und der Tsche
choslowakel anzuerkennen.

Auch das mitten In der BRD
llegende Westberlin, das lange
Zelt mit der DDR-Hauptstadt el.
ne offene Grenze hatto, wurde In
den Dienst der revanchistischen
Krifte gestellt.

Die BRD trat (n engem Bind-
nis mit den USA und dén
Westmichten auf, die zum NATO-
Block gehorten, der seinerzeit
zum , Zurekwerfen’ des Sozla:
lismus gegrindet worden war.
Der deutsche werktatige Staat
hatte jedoch  seinerseits auch
starke VerbOndete — dle Sowjet-
unjon und andere Bruderldnder.
Er war gegen aggressive Um.
triebe aus dem Westen zuverlds-
sig durch den Schild des War-
schauer Vertrags gesichert und
stitzte sich auf die allseitige
Hilfe der Freunde, mit denen er
eine enge Zusammenarbeit Im
Rahmen des RGW entwickelte.
Jedes Jahr brachte der Republik
neue Erfolge berThrer allseitigen
Festigung. Unter der Flhrung
der Sozialistischen Einheltspartei
Deutschlands wurde das Funda-
ment des gelegt. Er-

exlstiert.

Die demokratischen Friedens-
kriifte des deutschen Volkes, dle
den Staat der deutschen Werk-
titigen schufen, hatten nach dem
Krieg eln schweres Erbe angetre:
ten: Die Stidte und Industriebe-
triebe lagen in Trimmern, gelstl-
ge Ruinen lagen auch In den
Herzen und Hirnen Tausender

Menschen. Auf dem Berliner
Alexanderplatz suchte ein be-
kannter  westlicher Journallst

mich damals zu fiberzeugen, dad
eln Staat, der selne Stadte his
Jetzt nicht Wiederaufbauen konn-
te, nicht lcbcnsfahlg sel, da wire
die BRD, In der berells das so-
genannte ,,Wirtschaftswunder'
entfaltet wurde, geboren aus dem
Biindnls des w hen und

folgreich verllef der wirtschafl-
liche Aufbau. Es entstanden
neue Industriebetriebe, wuchsen
schone moderne Stddte empor
Das Antlitz des Dorfes, das auf
sozjalistisches Qelelse Oberging.
wandelte sich. Es erblOhte dle
sozlalistische Wissensehaft und
Kultur. Von Grund aufl inderte
sich dile Weltanschauung der
Menschen. Es bildete  sich dle
moralisch-politische  Einheit des
Volkes heraus. Das Kriftever-
hiltnis auf deutschem Boden &n.
derte sich rasch zugunsten des
Sozlalismus, Es wurden Bedin-
gungen fOr Entspannung, Ent-
wicklupg der heit

ropilschen = Kontinent  gebén
kann. Die Sowjetunlon, Polen,
dle Tschechoslowakel schlossen
mit der BRD Vertriige ab. in de-
explosionsgefihrlichen
Fragen, dle gelt dem zwelten
Weltkrieg offen gebligben waren,
thre Regelung fanden. Der Ent-
spannung diente auch das vlersél-
t'ge Abkommen Ober Westberlin,
das den gesetzwidrigen Anspril-
chen der BRD auf diese Stadt ef-
nén Rlegel vorschob und dié La-
ge In diesem Teil des Kontinents
normalisiéren half. Durch einen
Vertrag Uber dle Grundlagen der
Bezlehungen 2wischen der DDR
und der BRD wurde die Basis
for elne friedliche , Koexistenz
der beiden deutschen Staaten ge-
schaften. Die diplomatische Blok-
kade des sozlalistischen deut-
schen Staates wurde durchbro-
chen, gegenwirtig hat er norma.
le Beziehungen mit 121 Lindern.
Sowohl die  DDR als auch die
BRD  wurden vollberéchtigle

Mitglieder der UNO. Sie nahmen
auf der Grundlage der vollen
Glelchberechtigung an der Kon-
ferenz (iber Sicherheit und Zu-

zwischen den Staaten mit unter-
schiedlicher Gesellschaftsordnung

des amerikanischen Kapitals, viel
besser dranl

D IE GESCHICHTE kennt
kaum elnen zweiten Fall
solch hartniickiger Weigerung,
die reale Stlachlage anzuerkens
nen, wie sie die CDU/CSU-Poll-
tiker als FUhrer der BRD-Regie-
rung an den Tag legten, welche
den Kurs auf Revanche, auf Re-
vision der Ergebnisse des zwel-
ten Weltkrieges steuerten. Der

Zementwerk der

vorhaben des RGW gehdrt das modernsie

Staatengemelnschaft, das
von Spezialisten der UdSSR, der CSSR, Bul-
garlens, Ungarns, Polens, Jugoslawiens und
der DDR In Deuna, im Siidosten der DDR er-
richten wird. (Blld links) 1970 werden den
automatisierten Betrleb Jihrlich 2,5 Millio-
nen Tonnen Zement verlassen.

Berlin),

Ziele.

Dieses %7. Jahr der DDR nahm das optl:

Und In der BRD muBten die
Anhéinger des fruchtlosen Kurses
auf  Fortsetzung des ,kalten
Krieges' die Macht an die Real-
politiker abtreten. Thre Friichte
trug auch die koordinierte Au-
Benpolitik der  sozlalistischen
Stagtengemelnschaft, dle schon
lange daraul hinwies, da es ohne
Anerkennung der DDR, ohne Fe-
stigung der In Europa existieren.
den Nachkriegsgrenzen kelpen
dauerhaften Frieden auf dem eu-

ersprechen der Jugend des Lan:

des entgegen
glerte beim , Fest der Jugend'

(Bild rechts: Parlamentsdele-

im Junl in

das sle auf dem X, Parlament des
Jugendverbandes gab: Alles zu (un flr dle
Verwirklichung der von der SED gewlesenen

Fotos: Panorama DDR

belt. in Europa teil
und unterzelchneten jhre Schlug-
akte, deren Leitsitze der Behaup-
tung des Friedens und der Zu-
sammenarbelt, der Entwicklung
der Zusammenarbeit zwischen
den Staaten und Volkern dienen.

D EM IST SO. Man darf Je-

doch folgendes nicht ver-
gessen: Der westdeutsche Jour-
nallst, der durch selne Ausrufe
die Zeremonle der Vertragsun-
terzelchnung Im Gebidude des
Ministerrats der DDR verletzte,
brachte nicht seine parsénliche
Melnung zum Ausdruck, Hinter
selnem Rlicken stehen dle In der
BRD auch Jetzt noch vorhande-
nen einfluBreichen politischen
Krifte, revanchistische Kreise,
die den Realitidten nach wie vor
kelne Rechnung tragen wollen
und dle nunmehr zuriickllegen-
den Zeiten des , kalten Krieges'
wleder herbelsehnen. Sie han-
leln, stelgern lhre Aktlvitat, Sie
sind es, aul deren Initlative das
~astdeutsche Bundesverfassungs:
rerieht in Karlsruhe dem Ver.
‘rag mit der DDR elne Deutung
qegeben hat, dle gegen dle Sou-
veranitit  des  sozlallstischen
jeutschen Staates gerichtet ist
ind eine Hintertdr fur die Wie-
leraufnahme der frUheren bank.
roiten Pollttk offen  1iBt, Sle
sind es, auf deren Betrelben Im.
mer wleder Versuche unternom:
men werden, erneut gesetzwldrl.
ga Anspriiche auf Westberlin zu
erheben, dle dem vierseltigen
Abkommen zuwlderlaufen, Die
Umtriebe derer, dle man In der
BRD ,dle ewlg Gestrigen'
nennt, mahnen: Dle Friedens-
krdfte haben keln Recht zur
Selbstberuhlgung, sle  mlssen
wachsam blelben,

Mal PODKLJUTSCHNIKOW

)

TEHERAN, Zu einem grofan Fisch-
slerban kam es in der Kaspi-Ses als
Folge der slarken Verschmulzung
der in ihn mindenden iranischen
Flisss, Sie werden durch Abwasser

i Befriebe igh,
die sich in dor Nahe der Kaspl-KG-
sle befinden.

DARESSALAM. Burundi unlerstt-
ze voll und ganz die Hallung der
S:aaisprisidenten von Tansania, Mo-

fionale Orientierung Burundis, Ber«
nard Bizindavyi, erklért.

TOKIO, Zwalf Autobusverkehrsge-
selischafien der Prifekfur Chiba ha-
ben das Verkehrsministerium um die
Erlaubnis ersucht, ab November die
Fahrtarife im &lfentlichen Verkehr
um 32 Prozent heraufzusetzen. Falls
dem Ersuchen slatigegegen wird,
dirften auch in anderen Préfekfuren
Japans dle Fehrpreise erhoht wer-
en,

ie 93
renz der britischen Konservativen
Parlei Ist in Brighton erbffnet wor-

den. ’
Die dar Konferenz zur Erérierung

und das vom Hauptquartier der Par-

Angola, und e Memo-
le die im amerikanisch- randum zeugen davon, daB die
an | Bedin- ons: , die in der Opposi-

gungen
gung des Rhod
lahnt haben, hat

tion zur Labourreglerung siehen, von
der Position des groBen Geschiffs
aus auftrefen.

Mord an baskischem
Abgeordneten

MADRID, Unbekannte Titer
haben In San Sebastlan Juan Ara-
luse Villar, Mitglled des konigli-
chen Rats und Vorsitzender der
Fraktlon der baskischen Provinz
Guipuzcoa in den Cortes, ermors
det, Bel dem Attentat wurden
auch drel der thn begleltenden
Pollzisten getdtet.

Sofort nach Bekanntwerden
des Attentats Ist der spanische
Ministerrat In  Madrld zu elner
Sondersitzung zusammengetreten,
Innenminister Martin Villa“ere

kldrte danach im Rundfunk, dag
alle Mittel zur Fahndung und Er-
fassung der Altentiter elnge-
setzt werden.

Spanische Beobachter verwel-
sen darauf, daB das Attentat In
elner Situation zunehmender Ak-

tivitdten der extremen Rechts-
krifte verubt worden 1st.
Dle Kommunistische Partel

des Baskenlandes und der Block
der Oppositionellen Partelen, die
Demokratische Konfdderation,
haben diesen Mord mit Nach-
druck verurtellt.

USA-Banken gewdhren immer
mehr Kredite an Preforia

Die Festigung der politischen
Bezlehungen zwlischen den USA
und den siidafrikanischen Rassl-
sten wurde von den USA-Banken
als e'n ,,Signal zum Handeln
aufgefaft, Fuhrende Finanzge-
sellschaften bleten dem Apar-
theld-Regime lhre Dienste an. So
verhandelt dle First National Ci-
ty Banc mit Pretoria Uber die
Gewlihrung elnes Kredits In Ho-
he (ber 300 Millionen Dollar.
Dadurch vergréBert die Bank th-
re Investitionen In S(dafrika
glelch um mehr als 50 Prozent.
Zur Zait entfallen auf sle berelts
15 Prozent aller Kredlte und
lethen, dle Pretoria von den U
erhalten hat. Dle Interessensphi-
re der Bank umfaft dle Elektro
Industrie, den Abbau von Titan
und die Stahlerzeugung,

Auch dle Export-Import-Bank
der USA gewihrt Sidafrika hohe
Anlelhen, ‘obwohl Ihr der USA-
KongreB bereits 1964 derartiges
Tun untersagt hatte. Dle Tochter-

gesellschaft dleser Bank, dle Pri-
vateexport Fonding Korporation
stellte dem Forster-Regime 95
Milllonen Dollar zur Verflgung.
Wenn die Export-Import-Bank im
Finanzjahr 1975 USA-Gesell-
schaften  Exportgeschiffe mit
Sidafrika in elnem Wert von
182 Milllonen Dollar garantierte,
so stlegen dlege Garantien im Fi-
nanzjahr 1978 berelts auf 222
Millionen Dollar.

Das Verhalten der USA-Ban-
ken bedeutet elgentlich eine fi-
nanzlelle Hilfe fOr das Rassisten-
regime, hat Senator R. Clark,
Demokrat Im Bundesstaat lowa
ind Vorsitzender des Senat-Un-
terausschusses fOr afrikanische
Angelegenhelten  erklirt. Nach
Angaben des Unterausschusses
belaufen sich dle USA-Kapitalin-
vestitionen In Sidafrika aul mehr
als 1,7 Milliarden Dollar oder
auf etwa 40 Prozent aller USA-
Investitionen. In Afrika Qber-
haupt.

Uberfall
auf sowjetischen

Britische Soldaten,
die in Nordirland an-
geblich fir Ordnung

Britischer

sorgen sollen, ver-

Diplomaten

Unbekannte Tater haben S.

now wurde in schwerem Zustand
in eln Krlnkenh.au: .elnxeuererl.

Die Botschaft der UdSSR In
Washington hat belm USA-Au-
Benministerium  Protest - gegen
den bewaffneten Uberfall auf ih-
ren Mitarbeiter S, Stepanow eln.
gelegt und verlangt, dle Schuldl-

ilben Terrorakte ge-
gen die Bevélkerung.

Vor kurzem wurde
in Belfast der Junge

Strelfenposten begriindete selne
Schisse mit elnem ,,verdichtigen
Benehmen**
LKW-Fahrer wurde
und verletzt, als er elne Kontroll

passierte, Die

Feuertiberfall an. Und ,aus Ver

Terror
in Nordirland

des Jungen. Ein
beschossen

ier Anklagebank.
rung In Nordirland ist

Stepanow,  Mitarbelter = der | gypgy Tynch durch elne MP-Gar- Die Zeltung ,,Mornin i3

) A g Star
UdSSR-Botschalt In Washlsn ‘8" be schwer  verwundet, als er stellt dazu fest, daB Terrorakte
fiberfallen und durch zwel Schs- | piier * dem Steuerrad  seines * der britischen Truppen unter der
se In den Kopt verletzt. Siepa: | Wagens saB, Der britische Bevdlkerung oft Todesopfer for-

dern. Jedoch landen die schuld!
gen britischen Soldaten nle aul
Die Bevélke

darfber

empoért und verlangt elne frledl

stelle in der Grafschalt Armag! che Losung des Nordirland-Pro
britische’  Selte blems.
[Uhrte kelne Grnde [Or diesen Der Nordirland-Minister Roy

Mason wies erst klrzlich katego

,Blut ist ein ganz besonderer Saft”,

laft  Goethe ~ Mephistopheles im
wFaust” urteilen, Das gleiche kdnnte
man auch von der Milch sagen. In der
fradifionellen Viehzucht weiter Gebiete
Afrikas splell sic eine bedeutende Rolle,
die sich sogar in kultischen Handlun
gen dufert.

IN DEN ausgedehnten Steppen Alrikas leben
his aul den heutigen Tag Vélker, deren Wirt
fast v8llig aul der Viehzucht besiert. Vergli
mit den flndnm Europas oder Amerikas |st dor'
der Rinderbestand pro Kopf der Bevélkerune
iberaus hoch, aber dennoch  gewdhrlelstet e
sicht die Versorgung der Menschen mit Fleisch
ind Milch,

Dies hat selnen Grund u. a. in der geringen
Qualitét des Viehs, In den hAufigen Viehseuchen,
m Futtermangel — namentlich wéhé‘um# der Trok

= Aus dem Dossier der ,Freundschaft”

Milch — ein ganz besonderer Saft

sai (Im Grenzgebiet von Kenia und Tansania)

melken die Frauen,

Die Herero, eln bekannter sidwestafrikanischer
ViehzGchterstamm, kennen die Zeramenie des
Beschmackens”, d. h. Kostens der Milch, Dies
jeschieht gewdhnlich in der Siedlung in der Na-
1o des Viehkrals, Jeden Morgen und Abend wird
twndchst das ,heilige Feuer" gebracht (Feuer ge-
1ieBt wegen selner Unentbehrlichkeit — Schutz
vor Insekten, Raubtieren und Kélte — religidse
Verehrung). Dia Frauen bringen dem Hauptling
in hélzernen Eimern die frische Milch. Er frinkt
oinen Schluck, kostet also, und erst danach dir-
fen die hen ihre Milch trinken oder anders

kenzeit — sowlie in | o
und Tabus der Entwicklung einer haheren Produk-

wjetischen Botschaft in Washing-
ton gewihrlelsten.

sich, vor allem als einen
Pentagons, zu bewahren.

en zu ermitteln und streng zu “ sel auf Jim bell aus

fon A Mtleniy  aut Jim Campball aus  rych dje Moglichkelt ecines Ab
Die Botschalt fordert in threm | jiegt im Krankenhaus, sein Zu- = 2ugs der britlschen Truppen aus

Protest, dab die USA-Behirden | stand ist kritisch, Nordirland zurlick.

MaBnahmen treflen, die Sicher-

heit fiir die Mitarbelter der so- Die Vereinigfen Staaten

von Arm:'nkn sind bestrebt, Sadafrika fir
] e Milita Y

(Ausy Zeitungen)

Ergebnisse
der Bodenreform

Die ersten Ergebnisse der Bo-
denreform miBfen als positly
werden, hat der portuglesische
Minister fir Land- und Fischerel-
wirtschaft, Lopes Cardoso, be-
tont. Im Lissabonner Fernsehen
erklirte er, das gelte sowohl fOr
die politischen als auch fUr die
sozlalen und  bkonomlschen |
Aspekte der zur Zelt vor sich ge- |
henden Umgestaltungen. |

Die Agrarproduktion der Pro- '
vinz Alentejo, wo die Bodenre-
form durchgefohrt wird, sel der
elnzige Zwelg der portuglesl-
schen Wirtschaft, fOr den nach

duktlon 3u verzelchnen war.

1974 keln Rickgang der Pro-

tivitat g (So geben z. B, viele KU
| he Gber den Bedarf des Kalbs hinaus gar keine
| Milch. Pro Kuh und Melkvorgang kann man im
Durchschnitt nur mit etwa 1,5 Liter rechnen,)

In Ostafrika rechnet man In den Monafen No-
vember bis Mal Je nach Beginn der Regenzelt, In
dor es genigend Grinfutter gibt — mit  hohen
Milchertrdgen. Schwierlg ist aber die Versorgung
der Bevalkerung mit Milch In der Trockenzeit. In
dleser futterknappen Salson erhalfen die Kalber
genau zugemessene Milchmengen, damit dem
Menschen kein Tropfen des kostbaren Produkis
entgeht,

Bel der Wichtigkelt der Milch fir die Ernéh-
nschen st es nicht verwunderlich,
wenn_es den hz{chtern viele V ff

verwenden, Konnfe die Milch wegen der Abwe-
senhelt des Hauptlings nicht ,beschmeckt wer
50 muB sle ungenutzt stehen bleiben. Sie Ist
in diesem Fall tabu.

AUCH DIE AUFBEWAHRUNG der Milch unfer-
liegt genauen Vorschriffen. Bei den Herero besit-
zen jeder Mann und jede ein eigenes Milch-
gef&B. Gemolken wird in einen Holzelmer, d
auf dem Boden steht. Dies ist b

oder stark verschmutzt ist. Die Scheu, Mileh mit
Wasser zu vermischen oder auch nur in Berdh-
rung zu bringen, erstreckt sich gleichfalls auf die
menschliche Nahrung. Milch darf allenfalls mit
8lub vermischt werden, bel den Masal gilt dies
als eine sehr geschatzle Krankenkost. Sonst wird
sie hauptsdchlich frisch oder gesiuert und unge-
mischt genossen.

Natlrlich leben die Viehzichter nicht allein
von fierischen Nahrungsmitteln, Neben eigenem
Bodenbau und dem Erirag der Sammelwirtschaft
bolen in der Vergangenheit Tributlieferung und
Handel, in jdngerer Zeit auch Lohnarbeit die
Méglichkeit, pflanzliche Produkie zu erwerben.
Bei einigen Stimmen wird die Milch zur Zube-
reitung der Pilanzenkost verwendet.

DAS ALTE TABU, kelne Milch an Fremde z0
verkaufen, aus.Furcht, daB sle falsch behandelt
wirde und dadurch der Kuh schaden kdnne, wird
mehr und mehr durchbrochen, Maschinen dber-
nehmen Arbei bel der i
die Skala reicht ven einfachen Separatoren bis
zur Anlaga (dr Trockenmilcherzeugung.

Die Experfen der alrikanischen Nationalstaaten,
dtzt von Fachk

einhéndigen Melken in die schlanken K
(Gel&B aus einem Flaschenkirbis), wie
afrika Oblich ist, eine wesentliche Erl;
Auch fir das Buttern gibt es |

er Erndhrungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Natio-
nen (FAO) und der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) sind bemiht, den Milchertrag durch bes-

dem Hausa-Stamm in Nordnigerla quhTQ man die
otwas abgestandene Milch und schittelt anschlie:
Pend die Kalebasse, bis man Butterklumpen ab-
schdpfen kann, In anderen Gebieten Alrikas ver-
wendet man dazu auch Lederbehslter. Die afrika-

und Gobote glbt, die die Erzeugung, Aufbeweh-
rung und Verwendung der Milch betrelfen. So st
dle Arbelfsteilung zwlschen Mann und F"“,.".“J

nischen b 9

r o-
gend fir medizinische, kultische und kosmetische

en F ganz unte
— bel einigen haben Frauen nichfs mit dem Vieh
zu fun, nur die Manner dirfen es melken. Dies
glit z. B, in den Gebiefen der alten in Ostafrika

Die diplomatische Bagage der USA in der Republik S{ldafrika

Zelchnung: W, Schwan

Staaten (Rwanda, Urundi wu. a),
ebenso fir die Schilluk Nordostalrikas und dle
Barufo und Betschuanen Sidafrikas, Bel den Ma-

sere Rind , mehr

und verbesserte Arbeifsorganisation zu erhohen
und diese Miftel im Kempf gegen dia Unferer-
nihrung, hauptsichlich der Kinder, einzusetzen,
Ein erster Schritt von der fraditionellen extensi-
ven Viehzucht zu elner Intensiven Produktion
wichtiger Nahrungsmittel war der Verkauf ven
Butter an die Verbraucher, wenn auch tnnhngx

Zwecke. unter dem ki, daB die
ichlich der der ‘Behilfer beste-  dieses Nahrungsmittel selbst nur selfen verwen-
hen auch Erfah I i den, Eine ional il ft in diesen

e zu
wurdan. Die MilchgefdBe diifen danach nicht mit
Wasser in Berlhrung kommen, nach altem Aber-
glaube wiirde die gemolkene Kuh sonst weniger
oder keine Milch mehr geben. Sicher erklart sich
dieses Tabu auch daraus, daB Wasser oft knapp

Staaten wird viele Erfahrungen der Viehziichfer
nutzen, Jedoch nicht minder auch dberholte Vor-
stellungen zum Vorteil fir die gesamte Bevélke-
rung umstoBen missen.
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Durch seine
Taten beriihmt

Geschwister zu erziel Sascha und
eten’ unter
jihrigen Schwe-
ster die Miftelschule in Aktjubinsk.
Ebenso feinfihlig wie zu den Fa-
milienangehdrigen verhélt sich Ella
Wetzel auch zu den Patienten in der
Klinik. Leidende zu beireuen ist ei-
ne mihevolle Arbeit. Ein unvorsich-
figes Wort Triflt oft hart, ein gutes
aber frostet und  wirkt zuweilen
s(hnlollur d
El

schaflt und FeinfOhligkeit
sie sich bei den Palienten

hat
beliebt
gemacht, Immer im sorgléltig ge-
bigelten weiBen Kitlel und mit ei-
nem freundlichen Lécheln tritt sie

ihren Dienst an. Daraufhin erhellen
sich auch die Gesichter der Kran-
ken. Die Sorge um den Menschen
ist das Wesentliche in der Natur
dieser Krankenschwester.

Im Oktober nbxolviev!) Ella iLm

icht die Padagog
Hochschule in Uralsk. Ihr Zartge-
fGhl, ihre Liebe zu den Mitmenschen,

die Bodenbearbeitung zwischen den
Reihen durchgefUhrt, und dabei we-
der Kraft noch Zeit geschont.

250 Zentner Grinmasse je Hekt-
arl" verpflichteten sich Mecha-
nisatoren, Ihre Mihe wurde reichlich
belohnt. In Arbeitsgruppe
von Johann Stoll ernfete man von
jedem Hekiar 275 Zentner Grinmas-
se, wihrend die Durchschnittslei-
stung im Rayon nur 150 Zentner be-
trug.

20 Jahre hat Stoll der ‘Landwirt-
schaft und der Technik gewidmet.
An seiner Seife wuchs ein Dutzend
junger Mechanisatoren heran, auf
die die Wirlschaft heute stolz sein
darf. Der Mensch ist durch seine
Taten berihmt, sagt man im Volks-
mund. Und so ist es u:;h, Der flei-
ul

P die sie in den Jahren ihrer Praxis
mit Iwan Bog als. K Yund,
hatte der Mechanisator Johann Stoll | (arden ihr auch im neuen, nicht
im _Lenin-Kolchos, Rayon Susun, | minder edlem Lehrerberuf zugute
im Frohjahr auf mehr als 150 Heklar | \onmen,
Mais gesét, Dingmin-l zugelihrt, Maria PETERS

Akfjubiesk

Im herbstlichen
Wald

Die Arbeiter unserer

Befriebe in

2 Ru-
hetage in der Woche. So viele Frei
zeit kann man unmoglich alle fir
Zeitungen, Rundfunksendungen und
Fernsehen verwenden. Da siehf man
Freitag abends oder Sonntag am
frihen Morgen viele i

Seiten der Wirlschalistitigkeit.
Arbeit und Matt
i der der

Probleme der Dienstleistungssphiire

Fiir Effektivitat und Qualitat

#Wir versichen das Problem Qualitét In sehr weifem Sinne. Es erfalf alle
Hohe Qualitét — das ist Einsparung von
und lefzten Ende be: Be-

stellung

chemische Kleidungsreinigung Ku-

samkeit geschenkt.

Die Qualitét der Dienstleistungen
— das sind Arbeitsgite untershitzt
durch hohe Bedienungskultur und
den Grad der Zufriedenstellung der
Kunden mit ied Diensten.

(Aus dem Referat des Generalsekretirs des EK der KPdSU, Leonid
Hjitsch Breshnew, auf dem XXV. Parleitag der KPdSU)
Im 10, Planjahrfdnft wird wie noch  Haushalisgerdlen, Wohnungs- und  stanai.
nie zuvor der Produkfi kivi- Mébel i g u. a. Die Grin-
t&t, der Qualitdt und der betriebli- dung dieser GroBbelriebe erleich-
chen Rentabilitit groBe Aufmerk- terte ihre wirtschaltliche und techni-

k — 26 bW Kuvel ao. Fuh-
rend im Yeloewero sind die oben.
genannien Vereinigungen und  Fa-
briken, die DLK der Kayons Karassu
und Kamyschinka,

Das hohe Niveau der fechnischen
und wirlschafflichen Leitung erlaub-
fe es, neue fortschritiliche Arbeifs-

der Zusirom der L[ die RegelmdBig werden in den Dienst-

Ausrlistung wird genutzf, lei b ben ,Tage der Quali-

die Betrieoe arbeiten rhythmi 151" ltef, wodurch die Gife
Ura die Qualitét de: der K i i d

zu verbessern, wurden in den Pro-
dukfionsvereinigungen, in den spe-
lisierfon L ;

Exp
talhallen und Abschnitie fur

Schuhwerks, der Mébel sich spd
verbesserfe. An diesen Tagen fref.
fen sich ingenieur-fechnische Mitar-
beiter mit den Hersiellern der Er-

Her-
160 800 Rubel, die Fabrik fir Hor- slellung von fir
und  Ausbesserung ~ von Mébel und Mefallerzeugnisse ge-

In der Kust
ung wKus
sind es Jakob Keller

grinde!

und
Kling, die sachkundig und mit viel
o h "

die Faorik tur

arbeifen.

In den MaBschneidereien in Ku-
stanai und Rudny wird das System
for Qualitatssteuerung eingeburgert.

Hier werden nicht nur die Einhal-
tung der Standards und der fechni-
schen Bedingungen bei der Herstel-
lung und Ausbesserung der Erzeug-
nisse gefordert, die i

Es weiden die gemach-
ten Fehler eromeri, Matinahmen zu
ihrer Vorbeugung erarbeifet. Gleich-
z werden in den Belriel
sminare veranstalief. Die Bestar-
beiter der Befriebe der Schuhma-
cher, Triger des Ordens des Roten
Arbeifsbanners Kulschibai Segisba-
jew aus dem RDLK ‘Dshatygau, die
H herin Al e

p

aus dem Belrieb ,Metallobyire-

mont”, die Zuschneiderin, Tragerin

des Ordens des Rofen Arbeitsban-

ners Jewdokija Worwachowa aus
Tecink

{ ! x g {olici Um die operative Konfrolle, die

I’:L‘:T‘:m”;:g’ :i'al.:‘b'o es, in ;chne'l 190::1-.--1 und mov?oden :mzul'::':: :?“u"g d?'v _Prod;k!iompwuuc,

téten_und ‘den Realisierungsumfang  den in der fechnischen Umristung [0 cente% o

der Dienstleistungen zu vergrobern,  der Belriebe slaif. In den Hallen ~ S"ee €80 wnugier

ihre Qualitat zu verbessern, die  wurden in diesem Jahr 65 moderne WOy °9";"'" k'°""' ie Koordi-
i lfur 20 heben. Bedeu-  Maschinan, Werkbanke, Kontroll-  "erung und exakie Zusammenarbeit

tend wuchs die Elfektivitat der Pro-
duktion. Es genigt zu sagen, daB

und Mebgerdte installierf, die wis-

aller  Produkiionsaoschnitle, die

der

allein die spezialisierten Vereini-

muB wie nach einem

hat festen FuB gefaBt.

2u sichern, wird in den Afeliers das

Etalon erfolgen.

Einen bedeufenden Fakior in der
Verbesserung der Dienstleistungen
stellen die Fesligung und Speziali-
sierung der Unternehmen dar, die
Einfihrung neuer Technik und die

waren verlusibringend.

In diesem Jahr schreiten die Mit-
arbeiter der Belriebe der Gebiefs-
verwaliung fir Dienstleistungen an
der Bevdlkerung von Erfolg zu Er-
folg. In 8 Monaten wurden Dienst-
i far mehr als 10 Millio-

stigt,

g der
Gegenwartig funktionieren im Ge-
biet sieben groBe ialisi

nen Rubel, darunter auf dem Lande

Vereinigungen: fir Herstellung und
Ausbesserung von Schuhwerk, Klei-
dung, fir chemische Kleidungsreini-
gung, und fir Reparatur von Rund-
funk-., Fernseh- und elskirischen

fur 4,6 Rubel realisiert.

peration. Gegenwariig werden die
Verbindungen der KDLK mit
Hauptbefrieben der Branche gefe-
denn die bli
che Kooperation
beifselfektivitst beider Seiten. Diese
Verbindungen
RDLK die Zahl der erwiesenen Dien-
ste zu vergréBern,

ie Vereinigung

mont" warf einen Reingewinn von
55000 Rubel, die Kustanaier Kon-
fektionsfabrik — 22 400 Rubel, die
Varal b pefre

tabilitdt zu erhohen, In den spezia-

lisierten Vereinigungen und in den

RDLK vergréBerte sich durch die ge-
) Kot

gungen im Vorjahr 220000 Rubel Die Spezialisierung in der Dienst- /%M uRhythmus”  eingeoirgert
selbst ingewinn buchten, die vielzweigi i 3 ek ERE. werden.
b gen  Rayondi stehen der innersysiemlichen Koo- Zwecks Stolleinsparung sind zen-

tralisierte Zuschneidehalien gegriin-
det worden, die alle A.eiiers inii rer-
tigungsleilen versorgen. Es wird ge-
plant, ein Expe llabor fir Her-
stellung von Grundschablonen fiir
die Konfektion zu schalfen, Auch
die Neuerer fragen viel zur Erhé-
hung der Produkrionseifektivitit bei.
Zu den akfivsten gehren Alexander
Heim, Chefingenieur des RDLK in
Taranowka, die Schlosser Iwan Smir-
now und Peter Rosenbach und der
Hallenleiter Nikolai Nikolajenko aus

den

erhoht die Ar-

gestatten es, den

die Dienstarten
zu machen, die Ren-

9ung K 9

dem Befrieb , Metallobytremont”.

der K derei, der

Fahrer Michail Nafjaga aus dem
Kraftfahrbelrieb der i |

tung far Diensileistungen, die mit
dem Orden , Arbeifsruhm 3. Grades'
ausgezeichnete Naherin Karim Adil-
bekowa aus dem RDLK Kamyschno-
je, Heinrich Weber, Tischler aus der
Vereinigung ,Kustanaibytmebel"
und die Friseuse Alexandra Danilo-
wa aus Rudny helfen akiiv mit, die
Qualitat der Erzeugnisse aufzubes-

sern.

Das Kollektiv der Dienstleistungs-
sphére des Gebiefs hat beschlossen,
den Produktionsplan im ersten Jahr
des 10. Planjahrfunfls vorfristig zu
erfillen.

G. TSCHERNENKO,
ingenieur der Gebiefsver-
waitung fir Dienstieistungen
an der Bevolkerung

Ch

Kustanai

hen mit
Rucksécken in den die Stadt umge-
benden Wald ziehen.

Viele Betriebe organisieren Aus-
flige per Bus. Im Wald werden
Sporispiele veranstallet, Lieder g
sungen, Beeren und Pillze gesammelt,
Rlexind i

Bige M 3
Lehrmeister st eine gute Saat, seine
Mitmenschen achten ihn dafar.

W. MEISTER
Gebiet Nowosibirsk

Mit viel Herz

Die 15jahrige Ella, die &lteste
Tochter, wollfe gern Krankenschwe-
ster werden. Sie sagte ihrem Hei-
matdorf Studentscheskoje Ade und
bezog die Aktjubinsker Schule fir
X d

im
richt. Tagsiber pllegte sie die Pa-
fienten in der Vorbeugungsstelle fir
Nervenkranke. Abends saB sie Uber
Blcher und Konzepte gebeugt.
Nach Absolvierung der Fachschu-
le half sie den Eltern, ihre jingeren

Heinrich
Dick, Christian Brunner und Jakob
Wamboldt fahren an Ruhetagen auf
ihren Eigenwagen mit der ganzen
Familie auf weite Reisen. Bei sol-
chen Ausfligen lernen Erwachsene
und Kinder die heimatlichen Fluren
besser kennen.

#Wir nehmen uns Brotwaren,
Halbfabrikate, Tee oder Kaffee mit",
erzdhlt Frau Kafarina Manweiler.
An der frischen Luft in frohlichem
Freundeskreis erholt man sich bes-
ser als zu Hause". Ich habe selber
viele solche Ausflige mitgemacht.
Sie haben auch ,wirfschaftlichen™
Wert: Ein Weckglas nach dem an-
deren Tallt sich mit den vitaminrei-
chen Gaben der Natur fir den lan-
gen Winter.

J. SANGER
Gebiet Swerdlowsk

—

Nun sind sie

In der Zelinograder Landwirt-
schaftlichen Hochschule Ist es
Tradition, die gestrigen Abltu-
rienten felerlich In die groBe Stu-
dentenfamilie auf

Studenten

den In Gruppen, neue Bekannt-
schaften wurden geschlossen, die
Eindrlicke von den ersten Tagen
des Studentenlebens getauscht.

diesmal verlief die Studs el

Hler Im Zuschauerraum des
EAIEe lastes erlebten  die
frisch ihre

he in elner Atmosphire allgemei-
ner Begelsterung,

900 Studenten des ersten Stu-
dienjahres gingen In Kolonnen
zum Stadtzentrum, Sle legten
Blumen am Lenin-Denkmal und
am Denkmal der Im Kampf um
dle Sowjetmacht Gefallenen nle-
der. Dann ging es mit Musik
und Liedern zum Jugendpalast.

Auch Im Foyer des Palasts
verstummten Jugendlieder und
muntere  Marschmusik  lange
nicht. Madchen und Jungen stan-

erste ,,Vorlesung'‘, Der Lektor —
Rektor der Hochschule, Profes-
sor M, A, Gendelmann — sprdch
{iber das Leben und Tun der Stu-
denten und Lehrer, tiber die Be-
sonderhelten des Studiumg an
elner Hochschule ~und Uber dle
Aufgaben, die dle Spezlalisten
von morgen zu bewiltigeg haben
werden.

Mit stormischem Beifall be-
gleiteten dle Anwesenden dle
Worte des namhaften Neulander-

schliegers, Deputierten des Ober-
,sten Sowjets der UdSSR, Helden
der sozlallstischen Arbeit,
chanisators
»Rodina* Leonid Kartausow. Er
rief dle Studenten auf, flellg Im
Studium zu seln, um dann die er-
worbenen Kenntnisse
Feld anzuwenden.

Im Namen der Studenten des
ersten Studienjahres sprach Sau-
resch Sharkenowa.
den Willen

aus

ihrer Mitstudenten,
alle Krifte an den Tag zu legen,
um den Namen eines
zu rechtfertigen.

Die' Feler
schluB in elnem Lalenkunstkon-
vert, mit dem die S
dlteren Studienjahre auftraten,

An stillen Abenden erklingen
{iber dem kleinen Dor{ Praslowo
im Rayon Moshaisk bei Moskau
Volksweisen. Weithin iiber Fel-
dern und pllzenreichen Wildern
sind die pald wehmitigen, bald
frisch-frohlichen Lieder zu hd-
ren. Sie werden gewohnlich von
Serafima Jegorowna Kalinina, el-
ner der iliesten Singerin des
ortlichen Folkloreensembles, an-
gestimmt. Das Gesamtalter der
15 Lalenkiinstlerinnen {iberstieg
schon langst 1000 Jahre. Doch
mit welcher Energie und Meister-
schaft treten die Teilnehmerin-
nen des Ensembles vor ihren
Dorfgenossen auf, geben Konzer-
te in den anderen Rayons des
Moskauer Gebiets!

Me-
dem Sowchos

auf

dem

Sle duBerte

Studenten
Im Repertoire dleses urwiich.
sigen Kollektlys sind iiber 100
fand ihren Ab- Lieder, die in ihrem Dorf und

dessen Umgehung gesammelt und

der auf| worden sind.
IM BILD: Es Kklingen dle
Volksweisen.

W. FINK

5. Fortsetzung

KONKURRENZ
AUS UBERSEE

Weshalb waren dle belden

Todfelnde geworden?
Um dles zu begreifen, muB man
das Palermo der fQnfziger Jahre
kennen. In jenen ,historischen™*
Zelten war dle Stadt Insgehelm
in zwel EinfluBsphdren der Ma-
fla aufgetellt. An der Spitze der
,,Ost"-Malla standen die BrOder
Greco, das ,Zentrum* leltete Ro-
sario Mancino, bekannt unter
dem Decknamen ,Ingenieur"’.
Anfangs herrschte zwischen bel-
den Organisationen Frieden und
Elntracht. Dle Banden spekulier-
ten Im Wohnungsbau und trieben
Zégnre\\en- und  Rauschgift-
schmuggel,

Dann aber kommen aus den
USA dle Brider Salvatore und
Angelo La Barbera. Betrachtll-
che Unannehmlichkeiten mit der
amerlkanischen Pollzel haben sie
zur Helmkehr In lhre Vaterstadt
gendtigt, um welterhin in lhrer
.Branche'* arbelten zu kdnnen.
Elligst scharen gle Bal:bera ,,ar-

lich Jugendliche, um sich und
{inden elne neue, dle ,,West''~
afia. In der ersten Zelt schile-
Ben dle Ganovenbrlder ein Kar-
tellabkommen mit den , Alten”,
d. h. mit den Vertretern der
,,0st"- und der ,,Zentrums'-Ma-
fla. Aber dle ,provinziellen* Ar-
beitsmethoden der ,,Alten" pas-
sen lhnen nicht in den Kram. Sie
brauchen gréBeren Splelraum,
vﬁe‘l Geld und dle upumschrinkte

t,
Die Brider Barbera stelgen
ins Baugeschift ein, Doch sle
verligen Ober kelne Transport-
mittel, Eines Tages wird In Pa-
lermo der Besitzer einer Trans-
portfirma, Euavenlo Riccardl, er-
mordet. Eine Woche nach selner
Belsetzung verkauft dle Witwe
f0r die licherlich gerlnge Summe
von 1 Milllon Lire simtliche
Lkw ihres Mannes an Angelo La
Barbera, Dieser sitzt zwar unter
dem Verdacht, Riccardo umge-
bracht zu haben, Im Gefingnis,
doch 1468t man ihn ,mangels Be-
welsen' bald frel.

Die Briider schliefen Freund-
schaft mit dem damaligen Bor-

Leonid KOLOSSOW

germeister von Palermo, dem
Christdemokraten Lima, und er-
langen dle Unterstitzung des
ebenfalls der Democrazia Cristia-
na angehdrenden elnfluBreichen
Abgeordneten Glola. Nach dem
Motto ,,Eine Hand wascht dle
andere™ erhalten dle DC-Funk-
tlondre Wahlerstimmen, La Bar-
bera lukrative Bauaultrige. Das
Unternehmen der BrQder tlorlert.
In diesem Moment nun erscheint
Pletro Torretta auf der Blld[ld-
che: Der aus dem Weg gerdumte
Riccardi war sein langjahriger
Kumpan gewesen. Doch Torretta
schwelgt, denn er st Tellhaber
der BrOder Barbera geworden,

Aber dle Brider sind uner-
sittlich. Aus der Bauspekulation
ist elnlges herauszuholen, welt
hohere Gewlnne Jassen sich 1m
illegalen Handel mit Heroin, Ha-
schisch und aderen Rauschgiften
erzielen. Allerdings haben selt
langem dle Brider Greco und
Rosarlo Mancino das Monopol
im Rauschgiftgeschalt. Also be-
seltigen dle Brlder Barbera zu-
erst dle Handlanger der Brlder
Greco im Herolnschmuggel, und
danach fllegt elne klelnere Fa-
brik, dle einem Verwandten der
Greco-Famille gehort, in dle

Luft.

Die Geduld der Greco-Brider
ist nun erschoplt. Sle wollen es
den Barbera helmzahlen. Elne
MPi-Salve setzt dem Leben Sal-
vatore La Barberas ein Jdhes En-
de. Sein Bruder flieht aus Pa-
lermo, kehrt jedoch nach einigen
Tagen zurlick, um selnen Rache-
durst zu stillen,

DAS SPRENGSTOFFAUTO

Vor dem Haus der Britder
Greco hilt eln Pkw. Ein Mann
stelgt aus und verschwindet hin-
ter der nichsten StraBenecke,
Einige Minuten spiter vernichtet
elne ohrenbetiubende Explosion
das Haus zur Hilfte — das Auto
war mit Sprengstoff geflllt, Dar-
aufhin nimmt die Auseinander-
setzung zwischen den Rlvalen
schier unvorstellbare Ausmage
an. Es kommt zu zahllosen Auto-
Jagden, Schle‘_‘Berel‘en. Bomben-

Dle Briider Greco
sich” schlleBlich als dle Stdrke-
ren. Der Ring um Angelo La
Barbera wird enger, aber er ent-
kommt noch einmal nach Mai-
land. Der jungste Kompagnon
La 'Barberas, Pietro Torretta,
hilt seine Stunde fir gekommen.
Kr reit dle Foahrung der
, West"-Mafla an sich und be-
schlleBt, * seinem Hauptkonkur-
renten Angelo La Barbera den
Garaus zu machen. Glelchzeitig
gibt er den Bridern Greco zu
verstehen, daB dle ,,West"- Ma-
lia fortan unter seiner Ober-
herrschalt stehen  wird. In Mai-
land  schiesen Torrettas Killer
aui La Barbera, und In Palermo
in.egt vor dem Haus eines Bu-
senireundes der Brlder Greco
ein welteres ,, Lrotyl-Auto™ In die
Luit. 7 Carabinlerl mit Leutnant
Malauso an der Spitze, dle zu
dem ,verdachtigen” Wagen ge-
rufen worden sind, kommen da-
bel ums Leben.

All das Ist nur eln klelner
Tell der Verbrechen Jjener 108
Manaer, dle nun hinter den Git-
tern elnes improvisierten Killgs
In  den Verhandlungssaal ge-
bracht werden. Auber La Baroe-
ra und Torretta befanden sich
unter thnen noch etliche illustre
uesellen.

Der Proze8 von Catanzaro
ging aus wle das Hornberger
Schiefen. Viele Angeklagte wur-
den ,mangels Bewelsen f[reige-
sprochen, in einem Tell der Fil-
le wurde das Verfahren vertagt.
Elnige Mallosl kamen mit un-
wesentlichen Halt- oder Geldstra-
fen davon. Angelo La Barbera
zog es vor, hinter Gitern zu blel-
ben, well Pletro Torretta [frel-
kam. Sle haben schon lange eln
Hihnchen miteinander zu rup-
fen, und Gefdngnismauern ble-
ten manchmal Schutz,

POLITIKER
ALS KOMPLIZEN

erweisen

Besteht zwischen der ,alten
und der ,neuen’’ Mafia eln Un.
terschled? Ja. Wenn sich dle
nalte" Mafia, dle sich vor dem
zwelten Weltkrieg betatigte, da-
mit befate, die Bezlenungen
zwischen den Grundbesitzern und
den Halbpichtern zu ,regeln®,
wenn sle ,,Schutz’* gewihrte und
sich dafUr bezahlen lleB, so hat
dle Jetzige, dle ,,Junge” Mafia
thren  Wirkungskrels gewaltlg
ausgedehnt, so daB er von Mor-
den aut Bestellung — auch poll-
tischen — und von Rauschgift.

b bls zum Woh
bauschwindel und zum Handel
mit Wihlerstimmen reicht. DaB
die Mafia keine reln sizillanische

und es gibt Leichen ,uher.be—l-
chen. Die Killer belder Gangs
arbeiten ,,auf Hochdruck'',

r mehr Ist, davon
zeugt auch die Verhaftung gro-
Ber Maflabosse in mehreren Stad-
ten Itallens,

ol

‘Dem Museum
zum Geschenk

In einer stillen StraBe steht
dleses Hauschen unter der Nr.
118, Eg st schon lingst den so-
wjetiscnen und auch auslindl-
scnen Schriftstellern und - zahl-
reichen Freunden der russischen
Klassik bekannt. Fast jeden Tag
erhdlt man hier Pakete aus gro-
ten Bibliotheken, Blcheranti-
quarlaten, Brlefe von Menschen,
dle etwas Interessantes, Neues
(ber die sogenannte
Perlode F. M. Dostojew £
fahren haben. Hier befindet sich

das F, M. Di ewski-Museum.
..Wunderschon!" konnte die
Direktrice des Museums Irina

Fjodorowna Melnikowa nur her-
vorpringen, als sle das Paket aus
Leningrad 6finete, Wunderschon,
well dle Leningrader Blicheran-
tiquare seltene, noch bel Lebzel-
ten F. M, Dostojewskls herausge-
gebenen Werke, den Roman ,,Er-
niedrigte und Beleldigte", 1865
in Petersburg erschienen, und
das ,,Tagebuch des Schriftstel-
gedruckt in den letzten Le-
bensjahren des Verfassers, ge-
schickt hatten.

. Zur Zeit zihlt unsere Biblio-
thek 7 000 Bicher", erzihlt der
Mitarbeiter des Museums N. L.
Grinberg. ,,Unter lhnen sind vie-
le Werk Fjodor  Michailo-
witschs, dlie bel seiner Lebzeit in
Moskau und Petersburg heraus-
gegeben wurden, Hier findet
man dle Romane ,,Schuld und
Slihne' e Damonen”, ,.Der
Jingling** u. a.

Dem Museum

schickten Bi-

cher und Manuskripte die F. M,
Kir-

Dostojewskl-Forscher W.
poin und W,
Kannten sowjetischen Schri
ler Konstantin Fedin,
Leonow, Gallpa Serebrjakowa,
Wsewolod Roshdestwenski und
dle franzosische Schriftstellerin
Dominlica Abent.

W. LUZAI

Semlpalatinsk

Ich bleib moul anre Bierstub sfehe —
dou sitzt ‘n inferessantr Mann

un sucklf anre Samokrutka,

un hot a alt Bufaikje an.

Doch, halfl — wu hun ich den gsiehet
Na, is dés net de Jockls Diet,

mit dem ich in die Schul sin gange
noch im Saratower Gbiefl

Ich frouch: ,Na, bist du net de Jockl?”

Er saat: ,GwiB, — mit Haut un Hourl"

Ich frouch: ,,Dir geht's wahrscheinlich lausich?
Er grinsf: i, bist du awr'n Tourl

O, waaBte, Menschje, wie ich lewe? —
Sou lebt kaan Deiwl weit un breitl
Komml — sollst dich selwr iwrzeiche,
was Luxus haaBt in unsr Zeit."

...Ja, werklich hun ich lang bwunnrt
dem Jockls Diet sei Haus-Palast,
sei ,Wolga" un die zwaa Garashe
aus Glas, Beton un Penoplast,

Ja, werklich war ich stark birowwe
un hun gstaunt im héchste MaaB,

hun fast mr rausgguckt die Aache
un ufgrisse Maul un Naas,

Doch net de Luxus war die Ursach,
daB ich fast umgfalle bin,

die Ursach war dr Jockl selwr,

sei armi Fraa, sel armes Kind. —

O, liewe Leit, was muBt ich siehe,

wie de sich ausgzouge hotl —

Dé&s war kaan Mann, dis war a Minnje
a ausgderrti Zwiwlschlott,

Mir war's, als wann dem dorch die Rippe
‘n kaltr wir dorchgsaust
un hun g 2 N
dr Kuckuck ho

Ihr maant, de Diet h&H' hungre brauche?
Ihr maant, dem héft's an Geld gfehlft

O, naal — den hatt' mit scharfe Kralle
die Gier un Habsucht an dr Kehl.

Volkstiimliche Poesie

Was four Lewe feirer is...

Ich braucht nour dem sein Tisch erblicke,
dou war soufort mr alles klar,

daB der genau wie sellr Pljuschkin

'n ausgmachtr Geizhals war.

Na, stellt eich selbst moul vour, wann
morchnds

mr nix wie Brei un Schwarzbrout kriet

un mittaachs — nix wie Pellkarfowwl!

un ouwnds — nix wie Knochenbrieh...

Un net ‘n Taach, zwaa ganze Woche
hot unsr Jokl im Dorf gastiert...

Un wie'r endlich haam wollt fahre,
dou saat sei Sus: ,,Vrzeih mr, Dief,

doch bringt die graBle Macht uf Erde
mich aus dem liewe Dorf net raus.
Ich will de ,Wolga' net meh siehe
un aach dei viehstallgrouies Haus,

un peif dr uf dei Pellkartoww!

mitsammst dr Brieh un aach dem Brei. —

Ich hun ka Waérlje falle losse,

nour schrecklich qualvoll nouchgsinnt,
hun ihn zu Gast dann einglade
mifsamst seim Weib un aach dem Kind,

«.Er kam uf seinr prachtich ,Wolga"
in unsr Dorf zu Gast gjaacht

un saat: ,Mei Zeit is knapp bmesse,
ich bleib douhiere nour ‘n Taach.*

Gleich hun ich ihn zu Tisch glaade
sou, wie's dr Ordnung nouch ghéri:
.Pack an, Kolleech, mit alle Kréftel
EB alles, was dei Herz bgehrt. —

EB Kochworscht, Quellflaasch un Katlete,
eB Honich, Millich, Speck un Kas,

eB Riwlkuche, Rahm un Kawee

un Schnitzesupp mit Butirkl38..."*

Un, Leitl — ich kann eich saa: dr Jockl
hot net gspaBt un rumgleckt,

de hot gldwwltl — hot ggawwltll

Korzum, dem hot's nouch noch gschmeckt.

Sou hot bei alle meine Freinde
dem Jockl ‘s Herz im Leib glacht,

Die Knochebrieh die is four Hunde,
die Pellkartowwl — four die Sai.

Mit aanem Wort, uf Wiedrsehel
Spaar, biste umfallst, mied un matt.
Ich bin dei Geld, dei ganzer Reichfum
schun lang bis iwr die Ouhre satt."

Jingst sieh ich vour'm Stadttheair

"n arich intressantr Mann.

Er raacht ,Kasbek", kaaft frische Blume,
un hot ‘n ‘neie Anzug an.

Ich frouch: ,Wie geht's!"” Dou saat'r lachelnd:
i, war ich doch'n dumme Aff...

tz hun ich alle zwaa Garashe

mitzamst dr ,Wolga' weggschafft,

un schon ka Geld, un schon ka Mittel,

un geh zu FuB mit bestr Lustl*

Ich frouch: ,Four wen die scheene Blumel"
Er lacht: ,GwiB doch four mei Susl"

Edmund GONTHER

denn iwerall hun dort die Tische
vour Esse un Girdnk gkracht.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Unsere Anschrift: |

473027 K

CCP, . e

Hom Coseros, 7-f stax, e®poiinawadrs.

pan,

«®POAHALIA®TS
HHIEKC 65414

| Telefone:

Chelredakieur — 2-19-09, stellv. Chelr, —
Partel- und politische Massenarbeit—2-76-§
=~ 2-18-71, Information — 2-78-50, Leserbrie!

2:47-07, 2-56-45, Chel. vom Dienst — 2-78-50, Abtellungen: Propaganda,
6, Landwirtschaft — 2-18-23, Industrie — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Literatur
== 2-77-11, Buchhaltung — 2-79-84, Fernrut — 72,

YH 01560,

I obrona KII Kagaxcrama

/

Baxkaa \» 7819




	Verhandlungen

	beendet

	Brigadenvertrag-Schiüssei

	I	

	Effekt der wirtschaftlichen

	Rechnungsführung

	Ziffern und Tatsachen

	Ziffern

	una Tatsachen

	Rationell

	sparsam

	Überfall auf sowjetischen Diplomaten

	Durch seine Taten berühmt

	Mit viel Herz

	Im herbstlichen Wald

	Nun sind sie

	Studenten

	$ Unsere Anschrift: aoMcoBeToB17-fi8Ta»,«4>pofiHjluJa*T^ I mhäekcös^

	REDAKTIONSKOLLEGIUM






